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^edaclion des Lanbesgesehblatte« für Kram.
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" ' " ^ ' ^ ' 3 u.^ ^ l X Stiick des Landesgese .̂laXeS für
» ^ M b / "ub veyendet werden.
^ , 3 5 ^ euchult unter
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V " l w d s / ^ ^^^' ' " ^ ^ ' ' " " " " i t ans Grnnd des
2 ' " " N N ^ ^ '"lcheu «anbtages vom 1!t. In l i t90l

."'''"" N ist ! " ^ ' . ' .^^bu"» der Nemanenzen von
3?>en der l «' ^ ' ' l ' ^ U e n getroffen nnd die Aer-
I8«n ^ ' r , / ^ ^"lbeslegielung von, 9. December 1««7,
° H ^ ^ ^ / i ' ^ ? l ^ r ^ ,.„b vom !l1. December
Izz^'^efeht ^ ^ ' ^ Nl. Nr. î .1« i«69, außer Wirl-

^ ^ ^ L ^ l " " ^ «andesgefehblattes fllr Krain.

Ä ^ i . ̂ ? ^ ^ ^ ' " " ^lajestät des Kaisers.

^ r V ' ^ " wi^, ' ' " ' » ^ ̂ . .dr l .c l . . Die „Wiener
'̂ks^ "licho, s>Vlm ,n.'l" '"''^' ^ ' lM'"d, Wm-tc: Wenn

^ ^'l l ion,n o ,. ''^ ^'.-ch die nx'itcn ^ „ ^ ' , -
btt? ? " tiind " t " ' hol,. V ^ , . t , m « diesr.
^ ^ ' ^"" Woh " ^ " " l . ^^t t 'chmnm. ihr. M -

m,,, " t i m ^ „ ' ^ . n, dm», N'crdcn fic in ^ '

dnö qesalnmt«' Noich hinströmen liof; lvnhrond der
lanqrn Inhre, in lurlchen Er, als Schirmherr lind
Förderer cille^ (^rosten nnd (^nt.n, feine milde Wei>
l»eij nnd reiche ^riahrnnq nnentwecN znm Wohle der
M'illil)nen walten lies;, welche (hott Seiner liebenden
Obhnt mwertrmlte. llnfchätzliar find die Selinnmien
der N'eifen ^iirsoriie unseres .^aifers, welche mit c l̂ei'
cher ^iebe alle Völterstämme und Stände seine»
Reichem nmfasc't nnd Landwirtschaft und Industrie,
l^elverlie llnd Handel, Wissenschaft nnd klnnft zu herr-
licher Älnte n^deihen lies;. Auch in allen benachbarten
rändern und Reichen a,edentt man an diesem Taa.e
mit Verehrung de^ erhabenen Ä>,'onarchen, der nicht
nur seinen Unterthanen stets ein weiser ^enler und
cm liebender Vater gewesen, sondern dm anch alle
Voller al5 eine mächtige Sliihe und einen starten
Hort dec' ̂ rieden5 hoch in Wren halten!

Das „l>remdenblatt" schreibt: Welche Schicksale
die Vorsehung anch diesem Neiche beschieden, mit
welchen Prüfnngeu sie eo auch heimgesucht — das
Baud, das die Völker mit der M'one verbindet, wurde
ine davon berührt, teine Stürme vermochten an ihm
;n rütteln. Je wilder die Wogen der Polit i l brausten,
umso fester wnrde das Äand um den Thron nnd die
Voller Oesterreichs geschlungen, nm den Herrfcher,
dessen mächtiger Arm in den Augenblicken höchster
Noth auch den siä>ersten Schnh gewahrte. Dieses Ver-
trauen in die (^erechtigleit des Monarchen, in seine
weise ^rlennlnis desfen, wa5 der Staat braucht, aber
auch die Völter beanspruchen, milderte stetö die
Scharfe aller österreichischen Arisen.

I m „Wiener Tagblatt" heif;t es: „Ein festes, un-
,^rreis;bares Band hat sich in Jahrzehnten segens-
voller Arbeit, rastloser, hingebender 5/iebe um Herr'
scher uud Volt geschlungen — gemeinfam errungene
Freuden, gemeinsam getragenes Unglück haben dieses
Vand noch fester geknüpft. Und so tommen die Heisjen
Wünsche, die für nnseren Baiser noch eine lauge Reihe
glücklicher Lebensjahre vom Himmel erflehen, ans
aufrichtigen, treuen Herben".

Tie „Reichswehr" weist daranf hin, dass die
gleiche Huldigung wie in Wien dem Kaiser in der
gesammten Monarchie dargebracht wird. I n jüngster
'jeit tonnte man während der >laiserreise nach
Böhmen wieder wahrnehmen, welch unerschöpflichen
Schatz an Reichstreue die Monarchie in sich birgt. Die
gleiche Sprache unentwegter Loyalität und seifen'
iesten Patriotismus wurde in Salzburg vernommen,
als der Monarch unter die Bewohner dieses Alpen-
landes trat.

Das „Il lustr. Wiener (ntrablatt" hebt die Frie>
denstbätigleit des Monarchen hervor: „ I n den
5>:: Jahren seiner gesegneten Herrschaft war Naiser
,^rai!.') Joses l. unablässig für den frieden unter seinen
zahlreichen Völkern thätig. Nur feiner unerschöpf«
lichen (^ednld, seiner selbstverleugenden Opfer»
lr i l l igteit, seiner rastlosen Arbeit ist es zu
danken, dass der nationale Gedanke in
dl.m Polyglotten Reiche der Habsburger nicht zum
Sprengmittel des staatsrechtlichen (hefüges Oester-
reichs hat werden können; ihm nur wieder wird es
gedankt werden, wenn die >leime der Versöhnung und
Verständigung Mischen den Nationalitäten aufgehen
und sich fruchtbar erweisen sollten".

Oesterreich-Ungarn und Ital ien.
Eine der „Pol. Eorr." aus Rom zugehende Mit»

theilnng lenkt die Aufmerksamkeit auf die vom
„Adriatico" veröffentlichte Zufchrift seines in der
Sommerfrische Varallo Sesia weilenden Chef»
redactenrs über „I tal ien und Oesterreich'Ungarn in
Albanien", die besondere Beachtung verdiene, »veil der
Versasser, der Abgeordnete Tecchio, einer der treue»
sten ^rennde des Ministerpräsidenten Zanardelli ist.
Hcrr Tecchio, ein Sohn des ehemaligen Senats-
Präsidenten, welcher der Vlammer schon seit 1tt7<l an»
gehört, tritt mit aller Entschiedenheit den Gerüchten
ron Missverständnissen zwischen Oesterreich ^ Ungarn
und Ital ien wegen Albaniens entgegen. Er bestätigt
vollständig die im Wiener „ivremdenl'Intt" in dieser
Angelegenheit vertreteneil Anschanungen und betont,
dass es französische und russische Blätter seien, die de»
Bestand einer „albanischen Frage" erfunden habeil,
um einen Grund zu einem Conflict zwischen I tal ien
nnd Oesterreich > Ungarn zu constrnieren. Er fügt
hinzu, es sei nicht das mindeste geschehen, was ge-
eignet wäre, eine Erkaltung des vollkommenen Ein»
Vernehmens zwischen den Regierungen der beiden
Staaten herbeizuführen. Dieses Einvernehmen sei so
fest und aufrichtig, dass es durch einen von gewissen
italienischen nnd auswärtigen Zeitungen inslenierlen
Clamps nicht getrübt werden könne.

Die Mandschurei.
Ostasiatischen Blättern zufolge ist, wie man aus

Kondon berichtet, der Boden der Mandschurei un-
gemein reich an wertvollen Mineralien. I m Norden
dec Bandes, in der Provinz H^uong.kiang, die vom
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Armee im 16. Jahrhundert ^ brachte denl Helden
dieser Waffenthat Adolf von Schwarzenberg den
Reichsgrafenstand und in zwei Feldern seines
Wappens den Raben mit goldenem Halsbande, der
mit dem Schnabel nach dem Auge eines Türken-
Kopfes hackt, ein Sinnbild, dass den Türken die
7veslnng Raab so wichtig war wie das Auge in, klopfe.
Ein Analogon war die Aufnahme, des Wiener Wahr-
zeichens, des St. Stefans°5hnrmes, in das Wappen
der Starhemberge nach der zweiten Tiirken Bela-
gerung im Jahre 1688.

Die dämpfe mit Drachen und Ungeheuern, welche
einen gros;en Raum im mittelalterliche» Ritterthum
eiünehmen, spiegeln sich anch in den Wappensagen
wieder. Um das Jahr !»M hauste bei dem Schlosse
Ec,ed in Paimom'en ein Drache und richtete in der
Gegend groslec- Unheil an. Vitus Balhor, der Beherzte,
zoz- zum dampfe gegen denselben, fiel ihn dreimal mit
dem Spiche an nnd tödtete ihn schließlich; daher
siihren die Bathory drei Drachenzählie im Wappen.
Ein geflügeltes Ungeheuer tödtetc auch der Ahnherr
der Wnrmbrand, ein Köhler, mit einem ^enerbrailde:
die Familie führt seither im filbernen Felde einen
schwarzen Drachen mit einem Brande, der von beiden
Seilen hervorlodert, im Schnabel. Ein Abenteuer mit
einen, Urochscn. der die krainischcn Grenzforste un°
sicher machte und durch angebliche Zauberkräfte schon
manchen Heldm getödtet. bestand der durch Leibes,
kräste bekmnck' N'W'v Adols. der nnch fimjtäaiocn!

Ringen den Auerochsen mit einem Ringe durch die
Nasenlöcher vor sich her an den Herzogshof trieb und
dafür ins Wappen einen goldgelben Allerochsen be»
kam mit dem durch die Schnauze gezogenen gleich»
farbigen Ringe und sich den Namen Auersperg boi>
legte. Dieselbe Sage wird auch von dem mä'hrisäM
Grasen von Pernslein erzählt.

Nächst den, kriege waren es die Turniere, in
denen Proben persönlicher Tüchtigkeit abgelegt
wurden. Bei dem Turniere im Jahre 1000 zur Feier
der klünigskrönung Stefan des Heiligen war ein
fremder Ritter erschienen, der mehrere Gegner in den
Sand warf. Den gekränkten Nationalstolz rächte der
Magyar Andoras, welcher ienen zum stampfe auf
^ebe» und Tod heransforderte und dem Gegner mit
einem einzigen Hiebe klopf und rechten Arm abhieb,
^ i i r diese That wurde Andoras, der Ahnherr der M »
drassy, mit einem Wappen beschenkt, das einen ge»
panzerten Mann zwischen zwei aus rechtstehenden
^ölven zeigte. Nach einer zweiten Version soll Andoras
erst 11M in Stuhlweiszenbura. bei einem Gottek.
gerichtete wegen einer ihm von Wilibald von bunden«
bürg entrissenen Brant Elsbeth von Elmenan seinem
Gegner kiops und Arm mit einem Schlage abgetrennt
liaben. Auf ein Gottesgericht bezieht fich auch die ^ocke
oder der Haurzopf im Wappen der Stubenberge. Der
Graf von Achöberg hatte Agnes, die Braut Wülflings
von Stubenberg, gegwullaen, sich mit ihn, zu ver-
mahlen, und alo )>>,<«' ans I w l i c i , H„s,'i,5s<'t.,s<e, ihm
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Amur und dessen Nebenfluß Argnn unispült wird,
jol' es reiche Goldlager geben. An dem ganzen 1500
Kilometer langen rechten Flussufer sind aus weitem
Gebiete an zahlreichen Punkten Goldlagerungm theils
bereits in Ausbeute, theil; ist deren Vorhandensein
constatiert. Insbesondere haben die „Placers" (Gold-
lagervlähe) der Ieltuga, eines Zuflusses zu einem
Nebenstrome des Amur, die Aufmerksamkeit der
Russen auf das mandschurische Gold gelenkt. Der
Goldreichthum dieser „Placers" ist sprichtwörtlich in
Sibirien, wo man sie die „Placers von Neu-Califor-
nien" nennt. Seit diese Goldlagerstätten bekannt
sind, haben sie eine große Anziehungskraft auf Si»
birier und Chinesen ausgeübt, so dass sich dort Ar»
bcitergemeinden voll einigen tausend Personen ge-
bildet haben. Aber die chinesischen Behörden haben auf
diese Goldgräber Jagd gemacht und sie zum Verlassen
der Orte gezwungen, sie haben sogar befehligte Posten
aufgestellt, um die Wiederkehr der Arbeiter zu ver-
hindern. I m vergangenen Jahre wurden jedoch diese
Befestigungen von den russischen Truppen zerstört.
Tie Goldsucher gaben sich auch nicht geschlagen und
haben andere Goldlagerstätten aufgesucht, um sie
auszubeuten. I m Norden der Mandschurei wird an
sehr vielen Orten Goldquarz gefunden, und es wird
berichtet, dass beim Aufstellen der Telegraphen-
stangen in Ost-China die russischen Arbeiter in den
aufgehobenen Gruben Goldklumpen gefnnden haben.

Politische Uebersicht.
La ibach , 20. August.

Bekanntlich hat der Wahlausschuss der jung'
czechifchen Partei in Mähren die Einberufung des
mährischen Landtagsclubs verlangt, damit dieser zur
A u 5 g l e i chs ac t i o n Stellung nehme. Wie nun
die „Politik" meldet, wird dieser Clnb im Laufe des
i'ächsten Monates zusammentreten, um über die Art
und Weise der Wetterführung der Ausgleichsaction
sclüüssig zu werden. I n demselben Monate soll auch
der permanente Ausgleichsausschuss des mährischen
Landtages eine Plenarsitzung abhalten.

Bei einem ihm zu Ehren veranstalteten Bankette
e»wähnte der f r a n z ö s i s c h e K r i e g s in i n i s t c r
General A n d r 6 , ein Prätendent hätte kürzlich der
Negierung zu verstehen gegeben, dass die Politik über
die Solidarität der Officiere nicht die Oberhand ge°
wmnen werde. „Diese Worte waren an meine Adresse
gerichtet," sagte Andrö, und fuhr sodann fort: „Die-
ser Prätendent scheute nicht davor zurück, den Corps»
commandanten Briefe zuzusenden, mit welchen er sie
zum Abfalle zu verführen suchte. Tiefe beeilteu sich,
mir diese Briefe zuzustellen. Dies ist ein Beweis des
Vertranens, welches man zur Armee hegen muss."

Der Conflict zwischen F r a n k r e i c h und der
T i' r k c i geht seiner Lösung entgegen. Die Audienz
des französischen Botschafters C 0 n st a n s am ^rei- ^
tag abends beim Sultan soll guten Erfolg gehabt'
haben. Wie verlautet, werde das Uebereinlommen ^
zwischen der Pforte und der Qnai-Gesellschaft, betref-'
send den Nücltanf der Ouai-Anlagen, welches den ^
Betrag von ^ Millionen Francs zur Grundlage hat,
in den nächsten Tagen unterzeichnet werden. Die
Pforte hätte sich verpflichtet, in Frankreich durch Ver-
mittlung der „Vanque Ottomane" cine M» Millionen
Francs betragende, in Annuitäten von 2W.0M türki»
schen Pfund rückzahlbare Anleihe aufzunehmen. I m
^alle die Pforte aus welchem Grunde immer den

Rückkauf innerhalb sechs Monaten nicht zu bewerk-
stelligen vermöchte, würde die Quai-Gesellschaft in
alle ihre durch den Concessions-Fcrman zuerkannten
Rechte wieder eintreten. Die l^rage der Schuldforde-
rung zweier französischer Staatsangehöriger soll
gleichfalls der Lösung nahe sein. Die beiden Angele-
gcnheiten sind dem Ministerrathe behufs Feststellung
des bezüglichen kaiserlichen Irad6 unterbreitet
worden.

D ä n e m a r k dürfte demnächst einen eigenen
Minister für I s l a n d erhalten. Wie aus Reykjavik
unter dem!). d. M. gemeldet wird, hat das Althing
(Oberhaus) den Antrag Dr. Gndnumdssons, betref-
fend eine Aenderung der Verfassung, wonach ein I s -
länder als besonderer Minister für Is land seinen
sländigen Wohnsitz in Kopenhagen haben solle, in
zweiter Lesung unverändert angenommen.

Die Lage in der Ncpnblit V e n e z u e l a scheint
sich für den Präsidenten Castro und sein Ministerinn»,
so gefährlich gestaltet zn haben, dass sich die venezueli-
sche Negierung genöthigt sah, den Ausnahmszustand
über die. Republik zu verhängen. Aus Washington
meldet diesbezüglich das Reuter'sche Bureau uuter
dem 1K. d. M.i Die Venezuelanische Regierung erließ
ein vom Präsidenten Castro und dem gesammten (5a-
binette unterzeichnetes Decret, welches die verfassungs-
mäßigen Rechte für die ganze Republik suspendiert.
Das Kriegsschiff der Vereinigten Staaten „Ranger"
ist von San Diego nach Panama abgegangen. Das
Kriegsschiff „ I owa" geht morgen von San Francisco
nach Panama ab.

Die „Times" melden aus Tokio vom 15. d. M.-
Die öffentliche Meinung in J a p a n geräth in große
Aufregung wegen der M a n d f ch u r e i - A n g e le -
g e n h e i t. Die Bemühnngen, welche Russland macht,
um mit China einen geheimen Vertrag abzuschließen,
worden als Versnch angesehen, einen Vorwand zu sin>
den, um seinen früheren Erklärungen auszuweichen.
Die 'jeitnngen weisen an der Hand der Geschichte auf
du Neigung Rnsslands hin, internationale Verpflicht
tuugen abzulegen, namentlich wo sich eine Gelegen-
heit dazu bietet. Sie siud serner der Ansicht, dass die
Einrichtungen, welche Russland in der Mandschurei
getrosfen habe, ein Anzeichen für die dauernde Be-
setzung des Landes sind und erklären, dass Japan un»
möglich mit einer solchen einverstanden sein könnte.

Tagesneuigleiten.
— ( E i n e n v e r b l ü f f e n d e n Z a h l e n s c h e r z )

gab der Rechenkünstler Dr. Ferrol in einem in Nerlin ge-
haltenen Vortrage zum besten. Durch ein einfaches Nechen-
exemvel gelangt man zu einer Summe, welche das in Frage
stehende Geburtsdatum zahlenmäßig darstellt. Nehmen wir
als Geburtstag einer Person z. B. den 5. October 1854
(5. 10. 54), so stellt sich das Exempel wie folgt: Man multi-
pliciere Tag und Monat, als e i n e Zahl geschrieben, mit 2,
also 2 1 0 x 2 ^ 1 0 2 0 . addiere dazu die Zahl 7 ,^1027,
nehme diese Zahl 50mal --- 51.350, zähle dazu 15 und die
abgekürzte Jahreszahl, hier also 1 5 > 5 4 ^ W , ergibt
51.419, und subtrahiere davon endlich die Anzahl der Tage
im Jahre (365). bleibt Rest 51054. also „5. 10. 54". welche
Zahlen das gewünschte Datum darstellen. Man lann sich
leicht überzeugen, dass sich dieser Zahlenscherz mit jedem
Geburtsdatum vornehmen lässt.

- - ( V o n B ä r e n z e r f l e i s c h t . ) Wie aus dem
Nade Ilidze bei Sarajevo gemeldet wird, spielte sich am
15. d. M. vor dem dortigen Bärenzwinger angesichts eines
zahlreichen Publicums eine schreckliche Scene ab. Der Sara-
je»ocr Hamal Pero Uuli5, der etwas betrunken war, stand ^

> vor dem Zwinger. Plötzlich sprang er. ehe >h ^ ^
stehenden hindern tonnten, in den Graben « " ' ^ l"
Zuschauerraumes, um einige Vrotstücle, d'e ° " ^ ^
Zwingers niedergefallen waren, den Bären 3 ^
itaum hatte er aber den Boden des Grabens be" , ^ ^
einer der Bären durch die Gitterstäbe del, ' " ^ ^ ^ ^
(landesübliche Jacke) des Hamals und zog M °° <M»"'
Gitter, worauf alle drei Bären unter lautem " ^
ihren Tatzen über ihn herfielen. Als der Armee»" ^ , -
werden tonnte, hatte er bereits sehr schwere ^ . ' ' ^ M
auf die Knochen reichten, an Händen und^up ^ 1
Da auch Sehnen zerrissen sind, dürfte Lullö. w ̂ , ^ 5
hc.uvt mit dem Leben davonkommt, ein ^ " ^ ' Ml!>
wurde in das Landesspital nach Sarajevo uve ' ^

— ( .höhe re T 0 ch t e rs ch u l w e' s Y c ^ H,
Harz wirb der „Fr l f . Ztg." geschrieben: 6m ° " ^ M l l ^
sviel.zum Capitel vom Aufsatze in der hoherci- ^ ^
liefert folgende Episode, die sich an einem der p ^
mittags zwischen 12 und 1 Uhr im Zuge von >̂> ^ M
spielte. I n G. stiegen mehrere Schülerin""! ^ü
neunclassigen Mädchenschule ein. Schrc'W ° ^ ^
plauderte mit einer Schülerin, die nach ihren ' . ^ n " ^
sagen der Freundinnen 13 Jahre alt und " ^ d ^
zweiten Classe war. Auf die Frage, ob denn « ^ , ^
caveln am Vormittage gut gelernt gewefen >/'^Mei!<
das muntere Grethel: ..Nein, wir haben heu'1/ ' ^
Classenaufsatz geschrieben." Auf die weitere 0 " " t^
Thema konnte Grethcl teine genaue Auslm'st 6 ^ M ,
Uebcrschrift nach ihrer Aussage so lang " " ° > . ; M
Wesen sei! Auf wiederholtes Zureden holte" s ^
Mädchen seine .Nladde hervor, und wir lasen v" ^ M
Aufsatzthema: ..Nie bestimmt die VorstclluM ^ , ^ ^ ,
der Gottheit das Handeln des Bönigs A m a p / ^ ^ „ l ' ,
hält sich dazu unsere christliche Anschauung- ^ . ^ ,
ausbrechenden Heiterkeit der Coup^genossen " ^e'°,.
wirrt werdende Grethel schnell seine Kladde ^
dass es uns leider trotz allen Zuredens u » m W ^ ^
noch die Ausarbeitung des Themas zu lese"-^ c^te!'
wir aber noch: Der Ordinarius der zweiten ^ l ^ >
zehn- bis vierzehnjährigen Schülerinnen e ^ ^
Thema gibt, war nicht, wie wir vermutheten, ^ , « ,
sondern, wie Grethel noch mit wichtiger M ' " ^
„Herr Doctor" . . . Dieser Herr Doctor jom ^ , l
tr i t ! gezeigt werden; oder ist er am Ende g
Etltenheisim heiligeil Deutschen Reiche-- ^ „ » e ^

- ( E i n I n s e c t e n r e g e n . ) W's ^ » <
vom 18. d. M . über ein interessantes Pp . " ^i„np,
welches sich dort Freitag abends zeigte. Wcmg ^,! ^
0 Uhr bedeckte plötzlich eine tiefschwarze / " " ^ . f ^ ,
sternklaren Abendhimmel. Bald darauf ss'^ ^ „ ^
Platzregen nieder, es fiel jedoch kein ^ , ^ / b i , < F
flügelte. grünlichschillernde Insecten bedecM ^
gcn Minuten den Boden fußhoch. Die 1 " ^ , ^ , .
Flügel dieser in Szentes bis dahin vol lst«""^ S < ,
Insecten waren grünlichblau gefärbt. " " ' ^ „ F . , ,
zeigten sich hellgelbe Streifen. Nach dein ^ ' " ^„c d"
ter'tc sich der Hinunel wieder vollständig ans. ^ , ,,
Tropfen Nass aus den Wollen niedergegaW'^^,".^^

— ( D e w e t - A n e l d 0 len.) Ein , . ^ ^ ^ d'< .^
Dewet gefangengenommen war, beklagte p ^,1 ^ !̂
rung, die fast einzig und allein aus ^ ' ' . . ' . / / / I ' l ',^
Dcwet sagte ihm. dass er nichts Besseres ^ ' Z»^.
er fort. ..warten Sie einige Tage. ich werde ^ , „ ^ ,
nehmen und lann Sie alsdann befriedige!^ ^ , >^'
später nahm Dewet, wie er gesagt hatte, ^',,^hii»>^ ^
englische Soldat erhielt die beste englische ^ „„!»'" ,<i'
anderesmal. als Dewel wieder einen 3"^ z T^" ' ^
fanden sich unter den Nahrungsmitteln zw , F ,.,'
Dcwet verbot seinen Leuten daran zu " ^ in ^
den Rum in ein englisches KrantenhaUs, ^
war. ..^,, c!>' ' >?'

- (V ° n M a r l T w a i n) erzah ' i„.i,' ,<
Blatt folgendes lustige Geschichtchen: 6 ' " ' 9,,^ <
Harriot Brecher Stolve, die Verfasser"' u , ^ , > ^
Hütte", und ihre Tochter Nachbarn b e s ^ ^ ^

höhnisch eine blonde Haarlocke seiner ^rau gesendet.
Tas Gottesgericht entschied zu Gunsten des Stuben-
bcrgers, der seinen Gegner tödlich verwundete und
den Haarschmnck seither ius Wappen nahm. Auf die
Anrufung der Gottheit bezieht fich die Sage von einer
vcstalischen Jungfrau in Rom zur Zeit des Kaisers
Augustus, die i l l deu Verdacht des verletzteu Gelübdes
tan, uud zu Vesta flehte, ihre Unschnld oarznthun.
Tiese Gottin befahl ihr, »nil einem Siebe Wasser ans
dcrTiber zn holen: dieVestalin gehorchte und trug das
Wasser bis auf das Capitol. Vom Verdachte frei^
gesprochen, entsagte sie dem Dienste der Götter und
vermählte sich mit einem jungen Nömer; sie ward die
Stammutter eines Geschlechtes, welches das Sieb
(«riv^iln) ins Wappen nahm und sich Crivelli
nannte.

An die Zeit der Völkerwanderung knüpfen sich
ebenfalls Sagen. (5in wanderndes, vermnthlich sla>
visches Volt t'am zu einem ungehenren See. Während
die Anführer berathschlagten, ob derselbe passiert
werde», könne, sprang ein Oberst mit seinem Nosse
hinein, dm'clischwamm den See, fand eine ^urt. kehrte
zurück und brachte zwei Seeblumen vom jenseitigen
Ufer. Tie Menge setzte glücklich über den See, der
Oberst erhielt zum bleibenden Gedächtnisse seines
Wagnisses zum Wappen die zwei Seerosen und
gründete das Geschlecht der Kaunitz. Aehnliches b>
richtet Sump'»» von der Polnischen Familie Tebschiy.
M glücklicher M o t Im Vtmm und NngonKter zeigte

'ch Ospedin, der angeblich aus England eine Erpedi-
^ ^ -Uugarns .^iiste" führte, den Beinamen Vu-

w a m . ^ " " - " ' b ' ' ^ "no dieses Thier in sein Schild»
d L ^ , " " ' ' " " ' . Seine Nachlonnnen nahmen von
W u ^ -.!!''"> ' ' "" .^c ^ ' " ^ " ' " n Äiudasdy an. Die
d i " C) ? ' . ' " ^ " l t ' n lwch uach Äöhn'en enthält
P or e cle't " ' ' ' " ' ^ " ^ ' " ^ " ' ' " ' " ^ " l . einst die
ri ck^ln l/., ^ ' .""" " " " " ' ' " " 'haf ten Krieger zu-

da ^ ^ " 5 " ' " ' ^ " " " ' ' " ' "mnen Kolo-

Tode i w . G a w „ 5' ! " " " ' ^ ' " ^ ^at nach den.
Siegnu d d 7 . ' ' '- " " """1 ^ ' " ' au, zu König
b"w. Äei» V o . " ' " ' ^ . ? " " " ' ^ " « ' befche.itt
Wl'nsch a us prech " ^ ' " ^ " " " ' "l.rfte sie einen
al"tet,r.tt) V ^ i t . ^ " ' ^ ' " ' ^'uder Caspar be-
ih ' SÄ)nchm m i t ^ " , " ' "u.".u Walde alls und lies;
" n Nabe !>ntr ' d ' . ' " . ' " ! ' ' " " " ' ' ' " " ' h " ' p l^ l i c l
t"lrch einen Ps.ilsc,,- "V ^ ' " " ' ^ " " ' " " ' Caspar
" ' " " U'ied..- i.< ^ , «""dtet wurde, U'.dnrch der
"launte das,^Neinod ^ , " v " ' ' ' ^ ' ' ' " " ' Sieg.nund
" ' f . Wukte d.n N . , " ? ' ' " ' " "'Uebte fr.ndig
und adelte ihn mit d >. ̂ ° / " " " ^ ' " ^ l " lon Hnnyad
" ina im Echnab trügt " ^ " ' " ' " " " " ' ^" ' " " " '

Oräfin. ^
«oman von Vrmano» s a "

(W. Fortsetzung.) ^. . ^ i ^x -
„Ich uniss Nlich erst bedeuten. ^ " „,,t t"'!,/,

Sorge zu haben, ich laufe ^l)nc''' >>'' j s ä ' ^ i ^ '
heimnis'" — er betonte das Wort N" „i ' l i, ',<,
Tie Hoffnnng, nieine Tochter zu f ' " . V ' / j ä , ! ' ' /
in Hamburg fest. Also für heute '" , ^ ' ^
mehr zu thun und wil l ^ i e ^^'"". , . ,^11! '^ ' :»'-,/
halten. En.pfehle unch Ihnen ^ ' " ^ 1 > ' ' ' ^ ! ' ' "

Weipert erwiderte die tiefe ^ , . ^l,''«' /!
nien ulit einem klopfnicken, ' ' l l ' ' / " ^ . l'r "'^, ^
dein Ä'c'anne geschlossen hatte, "tl) '" ^,„l'ltl',^,t,..,

.Ein unheimlicher Geselle, " M ' ' ' < ^
verkleidet ist er; ich irre mich " " ' ' ^ n , ? ^ ,
»uag er nur auf dein .U'erbholz yl „ f» .il,,
Metaniorphose seines äusseren ^ ' " ' ^ l'l ' ' .,!.,
licl) häll'c' M i r schwant so ^tw"''' .'l t l " ^ ^ i ^
^iäthe von diesem Vater ,»eli>' U ' " , l»"^, ' . , ,
^cit von ihrer unglücklichen -''.,,,, c>t<., ^'^^
sam, dass gerade dieser Mensch " ! fi,ii1>s 5^'^'
Iork zn wissen scheint, was in dci ^,^t ^,,,
genheit vielleicht ausschlaggcl'"U'^ ^ ,s»" , ,
Wahrheit sagte er. Ich l i a b e . ^ . ^>,,l l ^
Ellinor Iorks PrivatverhälOUi'l ^ , « ' «
I n welchen Beziehungen u>ag " '
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^ ^ » M ^ s ' oft i» einem etwas schäbigen Anzüge
?"'"'s- Als '' - " " ^°l;ten Aerger seiner Gattin, Mrs .
^ t̂auais» " " " ^ Morgens wieder von den Stowes
^ T h i i i e ^ ^ ' K e h r t e , empfieng Mr . Clemens ihn an
^lve« ohne ^ , . ^ ^ n : Da bist du nun wieder bei den
l^nbe, hj. ...^'>'s gewesen. Sam. Es ist wirtlich eine
! ? ^ t b . s o , ^ ' " > ' ""äug vernachlässigst!" I h r Gatte

" >°urde W , ^ ' " ' 3 ' " s"u Ziinmer. (Hiingc Minuten
^ufen. ^ . " " 1 - Ctowe von einem Noten an die Thüre
ss'^e. Cie . . ? ' '̂bsch eingepacktes Schächtclchen über-
Y °lle ,„ii ' / ' "^ es und fand darin eine schwarzseidene
5 ^ 1 C i e ' i . . ? " ^ " Äriefchen: „.hier ist ein Schlips.

blieb hcl,^ " " "us und sehen Sie ihn an. Ich denle,
k Zeit s!es,' A " ^ eine halbe Stunde bei Ihnen. Nach

bec ei,,^' . ^ ' " " mir wohl freundlichst wieder ,;u.
^ (ss i , ' ' ' " 'ch besitze. Mar l Twain."

??„Ep«!e»sti^/ l " na, e ,ie F e s t r e d e ) anlässlich des
°! ^"ttteii ber^ / l " '"^'" Tunnelbau wird aus Arbning
^ " ^ durch b» m ^ ° ^ lrnrd eben Mr Bohrung eines
3ze>te sp̂ ch ! ' ' ^ r u c k geschritten und bei dem einleiten-
l ^"log- w " " ^enleuidevorsteher von NindischGarsten
^ ' c h a'iiboln.7!?'^' "'scheid!, qeh' mach uns die Freud'.
!!̂> ^ ' l ist ,,:,. / . ^ " a'schwind von vorn' und hint', denn
"h Arot!« ' " ^ " ! sie thut uns so noth wie das täg-

3 ! ^ siVam D«? " ̂ .' " ' " b ' r.) I " Zboro (Un-
^ e h W ^ ^ " ' " Donnerstag ein tragischer Vorfall zu. Der

^ " l t t z Mack??!! " ' ^ ' l""ften ^y'"asialclassc Lud-
V. ^!tztts ^ ' ° der vierzehnjährigen Tochter I lona des

°" ^5 w ^ ' " ^ i i ' den Hof, doch ha t te« in der
ti "s Litla / ^ " ^ ' "lteren Sohnes Nikolaus des
3 ? . ^ i m ^ ' ' ^e ' 'buh ler . Vor einigen Tagen ge-

>! z "la schlu. ^ ^ Mädchens miteinander in Streit
^"""s°">en Z ^ . ^ " " " ""'secz ins Gesicht. Letzterer
ÄI !!Ü' ̂ o » » ^ 3 " ^ u ^ ̂ "ei seiner College» fordern,
i i ^ f e » d > "^ ^ ' ^ bas Duell in aller Forin statt.
k ? " <!u qle!^' ). ^ " " Revolver. Die beiden Gegner
>'W llnlerle? . ^ ' ^ ^ e .^tugel Litlas drang .Nrusecz

'̂schen ^ " ^ bcr arme Junge schwebt nun schwer

^ s i e l l u n i ^ / ^ ' ^ ^ '"uf der Industrie- und Ge-
"^ / "l Cn» ms " " " schwedischen Provinzstadt erregte
lit !"i besH»:̂  ""N Etlclereien und Handarbeiten, denen
^ e i n e i ^ N ' " ' ""auffälliger Platz eingeräumt war,
^?^'"an»er ^ '"2 ^" ' Vesucher und vor allem
'l<>M?elltt einem'' ? " " ' den ersten Preis, welcher
"!>,.^ "berre'ick ? ^ ' ^ " Gutsbesitzer in der Umgegend,
b°t^"en Au« , .? ! . ^ ' ^l lte. Dieser aber bat das' Co-
^ > " , d i Ä ' " ^ ^ ' " zu haben, gieng in die Nach-
4ol! ^ r . z u ^ ' " " einer armselig aussehenden alten
>l°Il!, Uch dort f " " ' ^ " l ^^ I'llymänner weisend, sagte:

3 < . Agende D . " ^ " ' Vorgeschichte dieser Epi-
H < ? 3tmi l ^ , ^ . " " ' ^ ' ^ " Alter ued Arbeit nieder-
^ ° t b ' ' °u,e q ^ " ^ der größten Noth und Sorge.
'^ 3 ' ' . ^ ) d u H ^."berschaar. und schwer ist es ihr
i ^ 3 .^beite,, ^ . ^ d e n "" plagen. Niemand wollte
''che ^besi^'"< "btaufen. Als sie nun eines Tages
"t u >'lN diele ae^ " . " " " ^ " ^ r s°forl ihr Talent und
""d ^ >°"!ste m ^ ? " ^ " e Sachen ab. Ohne dass die
All l i^ " eiste ' i . ! " ^ "ut diesen als Aussteller an
^Uf t^ 2rau wur^ ' " " ^ 'l)"l beschicdcn. Die über-
>v° ^ " ^ t s b e s . ' ^ / ! " " " " " " Aufträgen über-

^ ^ "icheu ^ " ^ ^ l e ")r sogar eine Schule ein.
Ä ^ l E i n s ^ " " ^ " des Landes Unterricht genießen.
> e s^/bt «us V l i i ^ / ^ " n / ' M ä d c h e n j ä g e r . )
>'<>chs< 'p"nc,chis i ,^ ' I » ' ^ ' t t e Mai vorigen Jahres
^s!c i ,^" barlachiu, '' ^ e n rechtsseitigen Isar-Anlagen
»°n ^ ' l l dnrch,^ ' / ! " Überfällen eine junge Ladnerin
<>!all> 'berrn ^ "getroffen. Das Mädchen gab an,
' ^ ^ ! "'sqeacben s r'"^ " " " ' reichen Villenbesitzer in
^ - ^ ^ e " W e . in die Anlagen gelockt und von

demselben plötzlich ins Wasser geworfen worden zu sein,,
worauf der Herr davongelaufen sei. Anfangs Ju l i und gegen
Weihnachten vorigen Jahres, sowie am 20. Ju l i d. I . je
späl nachts ereignete sich mit mehreren anderen Mädchen
in seine Vil la und zu seiner Familie (Frau und Mutter) mi l-
chen hat der Unbekannte dadurch an sich gelockt, dass er sie
in der Stadt auf der Straße ansprach und nachdem er er-
fahren hatte, dass sie Stellen suchen, als Dienstmädchen in
seiner Villa unter Hergäbe eines DrangeldeS engagierte und
für abends zum Cemralbahnhofe bestellte, um sie von da
in seine Villa und seiner Familie (Frau und Mutter) mit-
zunehmen. Er führte dann die Mädchen stundenlang, ohne
dl'i. Anstand z» verletzen, in den Anlagen und Auen zwi-
schen Thaltirchen und Harlaching umher und stieß sie gegen
Miltcinacht (in der Mehrheit der Fälle an ungefährlichen
Stellen) inü Wasser. Wegen seiner eigenthümlichen Sprache ^
hielten ihn die Mädchen für einen Ausländer, vermuthlich
fiir einen Engländer. Nachdem die Fahndung nach diesem ge- ^
fährlichen Unbekannten bisher erfolglos war, gelang es am
1<!. d. M.. denselben in Gicsing in Person eines lNjährigen
ledigen Mechanikers festzunehmen. Seine eigenthümliche
Sprache beruhte darauf, dass er infolge einer sogenannten
Hasenscharte und Gaumenspalte einen Sprachfehler hat. (5r
legte sofort ei» Geständnis ab und klärte seine Handlungs-
weise damit auf, „dass es ihm unendlichen Spass machte,
Mädchen im Wasser plätschern zu sehen," Auf amtsärztliches
Gutachten wurde der Mann als muthmaßlich geistesgestört
zunächst in das Krankenhaus gebracht.

— ( D i e V e i ß m a s ch i n e.) Pariser Spitzbuben
haben einen eigenen Apparat construiert, um aus der Haft-
pflicht der Pfcrdebcsitzer für Schäden und Verletzungen, die
durch ihre Pferde herbeigeführt wurden, Nutzen zu ziehen.
Die „Neißmaschine" besteht aus einer Vorrichtung, in die
der Unterarm eine Zeitlang eingeklemmt w i rd , bis die
Spuren dieser übrigens fast schmerzlosen Procedur sichtbar
bleiben. Diese Cpuren sehen dann genau so aus wie ein un-
blutiger Pfcrdcbiss. Die beiden Erfinder dieser Vorrichtung
sl'chen sich im Abenddunlel ein unbewacht stehendes Fahr-
zeug aus und lichten es so ein, dass der Mann mit dem
„gebissenen" Unterarme gerade beim Nopfe des Pferdes vor-
übcrschlendert, während der zweite mit einer an seinem
Epazierstocl angebrachten feinen Nadel das Pferd sticht.

, Das Thier wird natürlich ungeberdig , der Mann vorne
, schreit auf, Leute sammeln sich, ein Schutzmann lommt,
der Besitzer des Wagens wird aufgeschrieben und wegen

, Nichibeaufsichtigung eines bissigen Pferdes angellagt, und
der „Privatbetheiligte" erhält ein Schmerzengeld von 100

' l.us l!00 Francs zugesprochen. Das Geschäft scheint sehr
, wcraliv gewesen zu sein, denn die „Beißepidemie der Pferde"
! fiel auf, die Schutzleute wurden beordert, schärfer auf-
, zuPassen, und die genialen Erfinder dcr Neißmaschine wurden
' abaefasst und eingesperrt.

— ( E i n n e u e r T r i cl v o n P a r is e r F a l s c h -
m ü n z c r n.) Seit einiger Zeit wurden die Kellner der
.Kaffeehäuser auf den großen Boulevards in Paris mehrfach
nil falschen, aber vorzüglich nachgemachten Gold- und
Silbermünzcn betrogen, die ein Mann ausgab, um sein
Glas Bier zu bezahlen. Die Polizei organisierte eine Uebcr-
wachung und es gelang, den Falschmünzer auf frischer That
zu ertappen und festzunehmen. Der Gauner war selbst
.Nellner ohne Stelle und hieß Magard. Weitere Nachfor-
schungen führten zur Verhaftung des angeblichen Gold
schmicdes Fernand Tarabas und mehrerer Eomplicen. I n
der Wcrkstätte von Tarabas fand man alles Material und "
alle Werkzeuge zur Falschmünzerei. Die Bande hatte i n !
letzter Zeit für etwa 50.000 Francs falsches Geld aus-
gegeben und dabei einen eigenartigen Tricl gebraucht. Ma^
gard. Tarabas und ihre Gehilfen hatten bei den großen
Wettrennen, bei Volksfesten in sonntäglichen Concertgärten
Stellen als Aushilfskellner angenommen und im Rummel
ungeheure Mengen ihrer falschen Geldstücke abgesetzt. Man
nimmt an, dass noch taufende dieser Fabrikate in Paris cir-
culieren.

- ( E i n e M i l l i o n F ä s s e r B i e r . ) Die zu
S l . Louis erscheinende „Westl. Post" berichtet vom 2. d. M. :
I n der Anheuser - Busch ^ Brauerei kündigten borigen
Mittwoch Pseifcnsignale, Glockengeläute und Kanonenschüsse
den Versandt des millionsten Barrels Vier seit dem 1. Au-
gust 1900 an, ein Ereignis, wie es, nach den Angaben der
B>amtcn, noch leine Brauerei der Welt zu verzeichnen
gchabt hat. I n den vorhergehenden zwölf Monaten waren
!H5.000 Barrels produciert worden. Die Arbeiten kamen,
alü das Glockengeläute uud die Pfeifensignale ertönten, zum
Stillstande. Die Beamten nebst ihren Freunden versammelten
sich im Garten der Busch'schen Vil la, wo eine kleine Fest-
lichkeit gegeben und das Ereignis durch Reden gefeiert
n urdc. Edward A. Faust, der zweite Vicepräsident, hatte
im abgelaufenen Jahre die Geschäfte geführt, und fein Vater,
Tony Faust, der der Feier beiwohnte, vergoss Freuden-
thränen ob der Auszeichnung, welche sein Sohn erlangt hatte.
Herr Adolfus Bufch wurde durch eine. .Nabeldepesche in seiner
Sommeroilla Langenschwalbach, Deutschland, von dem Er-
eignisse benachrichtigt. Die Depesche lautete: „Unter Ka-
r.lnen-Salutschüssen und Schwenken der Fahnen kündigten
wir an, dass ivir das Millionenzeichen überschritten haben.
Wir gratulieren unserem Präsidenten. Faust, Beamte und

^Arbeiter." Das millionste Barrel ist nach Honolulu gesandt
worden.

> — ( A l l e s u m s o n s t . ) Pfarrer: ..Musst du denn
immer trinken, Bichelhuber, schau dock nur die unvernünfti-

gen Thiere an, die . . . " — Bichelhuber: „Na ja, die saufen
halt net, weil s' unvernünftig sind!"

Local- und Prouinzial-Nachlichtell.
Geburtsfest Seiner Majestät des Kaisers.

Man schreibt uns aus S t e i n : Anlässlich des Ge-
! burtsfestes Sr . Majestät des Kaisers veranstaltete am
, 17. d. M. abends der hiesige Militär-Veteranenverein in
! Verbindung mit der städtischen Musikkapelle einen Zapfen-
^ streich nebst Fackelzug. Bei diesem Anlasse wurde auch dem
Bczirlshauptmanne ein Ständchen dargebracht. Der Fest-
tag selbst wurde durch zahlreiche Böllerschüsse eingeleitet,
und die Stadt Stein prangte im Fahnenschmucke. Um
!» Uhr früh wurde seitens des Ehrendomherrn und Dechan-
tcn Johann O b l a l unter geistlicher Assistenz ein Fest»
gottesdienst nedst 'IV> 1)»>um celebriert. Demselben wohnten
alle Staatsbeamten, das Officierscorps und die Beamten
dll l. l. Pulverfabrik, die Gemeindevertretung, der Mi l i tär-
Vcteranenverein, die freiwillige Feuerwehr und zahlreiche
Andächtige bei. Um 1 Uhr fand im Curhause ein Festbiner

> statt, an dem die Spitzen der Behörden sowie zahlreiche
distinguierte Fremde theilnahmen. Ferner wurde unter Mit»
Wirkung der bürgerlichen Musikkapelle in Laibach nach-

i mittags im Eurpaile ein Promrnadeconcert veranstaltet,
^ an welches sich abends ein Feuerwerk und ein Tanztränzchen
^ anschloss. Beide Veranstaltungen erfreuten sich einer regen
! Betheiligung. Das gleiche gilt von dem vom Steiner Salon»
!orchester im Hotel Fischer veranstalteten Festconcerte.

ch

Aus R a b m a n n s d o r f wird uns geschrieben: An-
lässlich des Geburtstages Seiner Majestät des Kaisers
wurde am 18. d. M . in der hiesigen Pfarrkirche vom Herrn
Dechanten Ioh . N o v a l ein feierliches Hochamt celebrierl,
welchem die Beamtenschaft, die Localbehörben und zahlreiche
Andächtige beiwohnten. Den Schluss des Gottesdienstes bi l-
dete die Absingung der Vollshymne und des V̂> Dl'unT
Inu<ll!inu«. Am Vorabende hatte die Musik im Vereitle mit
dec hiesigen Feuerwehr ebensowie in den Fiühstunden des
Tages selbst die Stadt mit klingendem Spiele durchzogen
und vor dem Amtsgebäube die Vollshymne gespielt. Auch
waren auf den umliegenden Beigen Höhenfeuer abgebrannt
worden. — Nach dem Hochamte erschienen Herr Pfarrbechant
Johann N o v a l und Herr Pfarrer Johann B e r l i c von

^ l / ^ " " " 1 c h ^ t , " Nach-
^ n a ^ u s c h l u / ^ 7 Mhr ,r mlf, « l . dk' Uhr
l < "schci ',, > u " " ' " su'w, lx'i Hck'M' von

^ ' Machen wollte wm- .5 höchst. Zeit, Tm<
"cht ̂ ' " ^ l n ^. s'

wm- c>5 schon hall,
^ ° n " " " (X'k'n, " " " " ^ l ^ Wolmnna anlm».
!'"n« i? " ul^r s,in''^.'"^ ' " " " ^asl '"it sansw.
?°n « " lx>nw ul ^7'patl.nq-. si, HM, dw Hoff.

> n^u>>^>n , i ' ^"''n nb.r, a i . W îpc-.t i,>i.n>
^ ' H .>'/"lw iln, i . "^'' "^'ilU> si. ihn, Msolu

< > ' W „ „ ' ^ ' " ) von Wörbclimn, vor.

> , ? "Nich. ^ " ' 'l"5dn.ck nali stand ihr

S < ""'ur (^ w" if," ^ iöw. ^ö.,',.

s r .> t^5 /mit ̂ .. 'U ' lwl ln-illant ans. D.»noch

' < ,1"n. T , ^ l>,^ w nicht. sein. Zor.

^ ^ ^ " 1»ngrn Witwe ocrfchltc

ihren ^wl'ck, seiln» Alifniertsaintcit zn err^ion, lwll°
stänoiq. .̂>,it hl'inllichcr Un^c'onld cl-wartetl' l'r ocn
^.itpnlltt >znni Anflnnchl'.

l^ran H^'ll'ne inusotc' .̂ ll ihroni iN'hmnll'n Vordrich'c
l>rk'nnc>n. oass Wcipcrt ihr fcrncr nnd frcinder alc- jc>
lNlU'Nlil'c'rsland. Schon langc' haltt' sie l'iiM'schl'n.
l'iüc il'ic lx'l'lcln'tt' Tall i t sie in i l iroii ^rolicrilüg^ngc
ln'obacht^t haltt'. ^!<l'l,r al<> einmal hatte sie schon ihre
^.ntrimwn berent, aber Geschehenem lies; sich nicht cm-
dern. ^lin Peinlichsten war ihr der (^edante, das5 Wei^
pert ihre Machinatiollen dnrchschanen oder anch nnr
al'llen tonnte, und — sie hatte lik-weilen schon dao
(>,ef!ilil umhabt, dass er il,r inisc'trane. Trohdeni mib
sie noch nicht end^iltia jede Hoffnung ans.

Al5 sie bemertte, daso Weipert ans dem Niulwe^e
sich ihrem Vetter anschließen wollte, dnrchznckle sie
plötzlich der l^edanle, dasc' er Wörbeheim iiber >läll,e
anc'sragen töimte.

„'.v.'a^ er e,5 thnn!" dachte sie trinmphu'rend.
„C'lich Nnrd ihm schon saqeil, was an seinem Schlitz«
lmqe ist!"

^hre l^efühle U'ären inahrscheinlidi anderer Art
gewesen, lveiln jie ihren Vetter richlig ^elanitt hätte.
Sie tannte ihn nnr alo denjenigen, alo loelchm er
sich slir geu'öhillich gab — alo den herzlosen ^ebe-
iilailn, dein es, wenn es fiir ihn an ein .jiel zn ge-
langen galt — nicht alls eine Unwahrheit anlam nnd
den,, nin daŝ  sich gesteckte ^iel M erreichen, nichls
heilig ninr. ^ ie ahnte nicht, daso doch nicht ganz die
Edelmaulmmtm nnd der gutc sscrn in Hm ertödtet
<var.

Tiese (5del>nann<'Nat»lr hatte sich schon einmal in
ihm geregi — bei seinem ersten Bekanntwerden mit
Xäthe. al?' ihre Unschuld nnd kieblichleit, ihr lind-
licheo Wesen ihn rührten nnd seine damalo schon er-
»machende ^eideilschasi einschränkten. Später, als er ^
ersnln'. daft' „ein reicher '.'Imeritaner" für das Mäd< ,
chen sorgte, hatte er freilich alle Vedenlen in den Wind I
geschlagen. Seine egoistische Weltanschauung tonnte ^
nicht den (Pedanten sasjen, daso dieser reiche fremde
anv selbstlosen lind rein menschenfreundlichen Mot i .
0e,', soviel a,l dem schönen, ano den traurigsten socia«
ttn Verhältllissen hervorgegai'genen Mädchen thue,
und so hatte er sich leine Skrupel gemacht, dein an«
deren znvorzntomlnen; deohald hatte er dao Mädchen
für sich zu gewinnen gesucht. Von seiner Cousine, die
ilmi die Tlebs!ahl<'gescl)ichte lvohllvei^lich verschwieg,
da er dieselbe doch nicht geglanbt hätte, ersnhr er
später von »äthec- Verschunnden. Obgleich er Helene '
seine Enipsindmlgen nicht verrieth nnd die Mitthn«
lnngen anscheinend gleichgiltig hinnahin, lnachte er
sich doch im stillen Vorwürfe; ja, er schämte sich jetzt
der Scene in der Troschle lind seines Verhaltens
gegen dao schutzlose Mädchen in einem Maße, dass er
nnr ungern an das Vorlonlinni5 dachte. Wie säst alle
leichtfertigen und frivolen ^ebemänne hegte er eine -
unbeschränlle Hochachtung vor wirtlicher Granen-
reinbeit, vor der nnberiihrlen Keuschheit und Unschuld i
einer Mädchenseele. Cr hätte gern etwak getlian, um ,
s^m Verhalten gegen Käthe gutzumachen.

lForlletzung folgt^
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Möschnach beim Herrn Vezirlshauptmann. um ihre aller-
unterthänigsten Glückwünsche zum Allerhöchsten Geburts-
tage vorzubringen. Die Gemeindevertretung Veldes im Ver-
eine mit dem Ortsschulrathe und der Curcommission da-
selbst haben ihre Glückwünsche telegraphisch vorgebracht.
I r Veldes selbst hat am 18. August eine glänzende I l lumi-
nation stattgefunden.

Aus W e i ß e n f e l s wirb uns geschrieben: Wie all-
jährlich, wurde auch heuer am 18. August zn Ehren unseres
erhabenen Monarchen in der festlich geschmückten Laube des
Gasthauses Stückt ein Festmahl veranstaltet, welches haupt-
sächlich von den hier weilenden Sommergästen besucht war.
.sierr Oberbergrath S a u e r aus Wien feierte die seltenen
Herrschertugenden unseres Kaisers in schwungvoller Rede.
welche in ein beifällig aufgenommenes Hoch auf den Mon-
archen ausllang. Herr Linienschiffs-Eapitän v. S c h o n t a
aus Trieft brachte in Anbetracht dessen, dass sich auch zahl-
reiche Reichsdeutsche an diesem Feste betheiligten, ein Hoch
auf den deutschen Kaiser als dem hohen Verbündeten unseres
Monarchen aus.

Aus T s c h e r n e m b l wird uns gemeldet: Das Aller-
höchste Geburtsfest Seiner Majestät des Kaisers wurde in
der Stadt Tschernembl auf festliche Art begangen. Bereits
am Vorabende fand ein Zapfenstreich der städtischen Musil-
tapelle statt, wobei vor der Wohnung des l. l. Bezirls-
hauptmannes die Vollshymne gespielt wurde. Der Morgen
des Festtages wurde durch eine Tagreveille der Musiltapelle
eingeleitet. Um 10 Uhr vormittags wurde in der Stabtpfarr-
tirche ein Hochamt celebriert, welchem die Staatsbeamten,
die Gemindevertretung, die Feuerwehr, die l. l. Gendarmerie
und eine große Anzahl von Andächtigen aus allen Kreisen
der Bevölkerung anwohnten. Am Schlüsse des Gottes-
dienstes wurde die Vollshymne und das 'I's vouin lau-
äsinus gesungen. Auf gleich festliche Weise wurde das Aller-
höchste Geburtsfest in M o t t l i n g begangen.

«

Man schreibt uns aus A b b a z i a : Die vom hiesigen
Festcomit« veranstaltete Kaiserfeier gestaltete sich, wenn auch
i,i kleinerem Syle als im Vorjahre gehalten, zu einer er-
hebend schönen patriotischen Kundgebung nicht nur seitens
der Einheimischen, sondern auch der vielen Curgäste. Den
Beginn des Festes machte am 17. d. M. ein Fackelzug von
Volosca nach Abbazia in Verbindung mit einer allgemeinen
Illumination. Auf den» Festplatze brachte der kroatische Ge-
sangverein „Lovor" drei Chöre (.Iücll-ül»«k<i inui^o von
Hajbrih, 1'i^d«I>rl Loxe von Vrajka und klovona« i
ü r v n t von Vilhar) in exacter Weise zum Vortrage. Hieran
schloss sich eine Huldigung vor der Kaiserbüste. welche in
cinem Kaiseizelte zur Aufstellung gebracht worden war. I n
gewählten Worten sprach der Comit6-Präses, Herr Doctor
F. T r i p o l d , die Huldigung, welche mit Hivio-, Hoch-,
Heil-, Eljen- und Hurrahrufen aus Hunderten von Kehlen
aufgenommen wurde. Dann fand im großen Saale des
Cafü „Quarnero" eine äußerst animierte, vom feinsten
Publicum besuchte Kaiser- Reunion statt, welche erst lange
nach Mitternacht ihren Abschluss fand. — Am 18. d. M.
weckte uns schon um 6 Uhr früh unsere Curlapelle mit pa-
triotischen Märschen. Alle Hotels, Villen und Pensionen
erschienen reichlich beflaggt und decoriert. Um 10 Uhr vor-
mittags wurde in Volosca ein Festgottesdienst celebriert. an
lvllchem die Spitzen der Behörden, die Vereine und ver-
scyiebene Deputationen theilnahmen. Nachmittags gab es
Nl Gunsten der freiwilligen Feuerwehr im Caf6 „Quarnero"
ine Tombola, bei welcher ein rühriges Damen-Comite diel

Karten vertrieb. Die Feuerwehr kann den Verkäuferinnen
für die großartige Einnahme nur Danl wissen. Um 7 Uhr
abends fand auf der herrlichen Terrasse des Hotels „Ste-
fanie" ein Festdiner zu 80 Gedecken statt, bei welchem der
Ntzirlshauptmann. Herr Jg. Ritter von S c a r p a , den
Toast auf Se. Majestät den K a i s e r ausbrachte. Am Diner l
nahmen die Spitzen der Behörden, alle hier weilenden
Officiere und Beamten theil. Die Musik absolvierte hiebei
unter der Leitung des Herrn Musildirectors Gottfried
F r i s e l ein ganz vorzügliches Programm. Auf dein Tennis-
Platze bereitete sich inzwischen das von unserem wackeren M i -
litär-Veteranenvereine veranstaltete Voltsfest vor und als
die Theilnehmer des Diners auf dein Platze erschienen, war
derselbe bereits von cinem sehr tanzlustigen Publicum
bichtgefüllt. So schloss die Kaiserfeier in äußerst animierter
Weise. X .

— ( M i l i t ä r i s c h e s . ) Ernannt werden nach Ab-
solvierung des 3. Jahrganges der Landwehr-Cadeltenschule
beim Eintritts in die Landwehr zu Cadetofficierstellvertre-
tern die Zöglinge Franz P o d g r a i s c h e l und Anton
K i e n b a u e r , beide beim Landwehr-Infanterie-Regi-
ment Klagenfurt Nr. 4 (für das im October zu errichtende >
Landwehr-Infanterie- Regiment Laibach Nr. 27), August,»
D u f f e l und Franz B ö h m beim Landwehr-Infanterie-
Regiment Klagenfurt Nr. 4. !

— (V o n d e n M a n ö v e r n.) Vom Manöverfelde in
Innerlrain wird berichtet, dass die Brigadeübungen am
IN. d. M. begannen. Am 18. wurde in Vischoflack. wo die
1?. Infantericbriaade unter GM. Liborius F r a n k ver-
sammelt war, die Kaiserfeier festlich begangen. Am 19. b.
marschierte diese Brigade über Idria. Wippach. Sesana nach
Senosetsch. wo die Divisionsiibungen stattfinden. Die
Grazer 11. Infanteriebrigabe unter GM. Edlen von N a s s -
w e t t e r ist bereits um Senosetsch versammelt. Die 6. In-1
fanterie-Truppendivision commandiert FML. Freiherr von
M a l o w e t z . Die Divisionsiibungen werden sich bis Sanci
Peter und Adelsberg erstrecken. Am 6. September beginnen
die für zwei Tage berechneten Corpsmanöver. welche
/ f M . von S u c c o v a t y commandieren wird. Am «. Sep-
M W i m w die Hluppen i,l M«Mrg mwMymttt.

— ( E i n C o n c e r t ) wirb seitens der bürgerlichen
Musikkapelle morgen abends in Hafners Nierhalle ver-
anstaltet werden. Anfang 8 Uhr. Eintrittsgebür 40 l i .

— ( W a f f e n g e b r a u c h bei A r r e t i e r u n g
e i n e s E x c e d e n t e n . ) Am 19. o. M. circa 3 Uhr früh
verursachte der anscheinend geisteskranke, etwas angeheiterte
Josef Iereb aus Äudolfswert im Caft in Rudolfswert einen
derartigen Excess, dass sich der Cafetier bemüssigt sah, die
Polizei in Anspruch zu nehmen. Der diensthabende Wach-
mann Hrovat erschien sofort am Thatorte. Iereb gieng mit
einem Trinkglase auf den Wachmann los, ergriff ihn und
verletzte ihn leicht an der Hand. Hrovat zog den Säbel und
versetzle dem Iereb einen Stich in den Unterschenkel und
einen zweiten in die Gegend der letzten linken Rippe. Bei
der außerordentlichen Körperkraft des Iereb wäre der Wach-
mann trotz der demselben beigebrachten Verletzungen unter-
legen, wenn ihm nicht ein zweiter Wachmann und die Gäste
des Caf6s Hilfe geleistet hätten. — Iereb wurde ins Spital
der barmherzigen Nrüder nach Kandia transportiert, wo er
noch am selben Tage um ̂ .5 Uhr nachmittags starb. — i ^ .

— ( U e b e r f a l l e n.) I n der Nacht vom 17. auf den
18. d. M. wurden die Besitzeissöhne Franz und Johann
Zajz aus St . Martin an der Save auf dem Wege von
Hraftje nach St . Martin überfallen. Ersterer erhielt, ver-
muthlich mit einer Haue, mehrere Schläge über die Stirne
und über den Mund sowie zwei Messerstiche in die Lenden-
gegend und wurde ins Landesspital überführt. Johann
Zajz erhielt nur einen Hieb über den rechten Oberarm, wor-
auf er sich der weiterenMisshandlung durch dieFlucht entzog.
Als thatverdächtig wurden die Burschen Franz Miheli^,
Johann Kamnar aus Hrastje, Johann Dolni^ar und Jo-
hann Miheli? aus St . Martin an der Save von der Gen-
darmerie-Patrouille dem k. l. Landesgerichte in Laibach ein-
geliefert. — I .

" ( V o m B l i t z e e r s c h l a g e n . ) Am 15. d. M . nach-
mittags wurde auf einer Wiese die 50 Jahre alte Bäuerin
Agnes Koro^ec aus St raM^e, politischer Bezirk Loitsch,
während eines Gewitters vom Blitze erschlagen. —r.

— ( F e u e r i n f o l g e B l i t z s c h l a g e s . ) Am
16. d. M . schlug der Blitz in einen Stall des Andreas La-
pajne in Iderkel, politischer Bezirk Loitsch, und zündete. Das
Feuer ergriff auch eine danebenstehendeHarfe und die übrigen
Wirtschaftsgebäude und äscherte dieselben sammt den darin
befindlichen Getreide- und Futtervorräthen sowie Geräth-
schaften vollkommen ein, wobei auch ein vom Blitze getrof^
fener Ochs den Flammen zum Opfer fiel. Der Schaden be-
trägt 8200 k . die Versicherungssumme 1200 X . —r.

— ( S c h a d e n f e u e r . ) Am 18. d. M . nach 9 Uhr
abends kam in dem alleinstehenden, mit Stroh gedeckten
Wohngebäude des Müllers Jakob Konöina in Kraljeva
Dolina bei Stan, Gemeinde Neudegg, ein Schadenfeuer
zum Ausbruche, das binnen kurzem das benannte Object
vollständig einäscherte. Kon<"ina erleidet einen Schaden von
circa 600 1v. war aber um den Betrag von 400 X ver-
sichert. Da das niedergebrannte Haus unbewohnt war, dürfte
das Feuer von böswilliger Hand gelegt worden sein. 8.

— ( B r a n d l e g u n g . ) Am 18. d. M. früh kam beim
Kaischler Anton Guzelj in Srednja Vas, Gerichtsbezirl
Bischoflack, ein Feuer zum Ausbruche, welches in einer
Stunde das Dachwerl vollkommen einäscherte und hiedurch
einen Schaden von 1000 K verursachte. Das Feuer wurde
von der Gattin des Guzelj gelegt. Dieselbe hatte schon seit
zwei Jahren mit ihrem Manne in Unfrieden gelebt und des
öfteren die Aeußerung gethan, dass es gut wäre, wenn je-
mand die Kaische anzünden würbe. Sie gestand nach ihrer
Verhaftung die That ein. — 1 .

" ( V e r e i n s b i l b u n g . ) I n Kropp. allwo bekannt-
lich vor kurzem ein großer Brand stattfand, wurde ein neuer
Verein, genannt: Di-utztvo vll ivuolit i v X ru in gebildet.
Die Statuten erliegen bereits bei der competenten Landes-
stelle. —r.

" ( E i n F l i e g e n e sse r.) I n e z ^ hiesigen Restau-
' rc.tion wettete vorgestern ein Laibacher Dienstmann, er wolle

um ein Krügel Bier zehn Fliegen verzehren. Der Mann
konnte dank seinem gesegneten Magen die Wette gewinnen.

" ( I r r s i n n i g ge w o r d e n.) Eine gewisse Antonia
Slal kam gestern zum Verlaufslocale des A. Kenda. Rath-

, hausplatz, und führte in plötzlich eingetretener Sinnes-
verwlinmg einen Schlag auf das Ausl'agefenster daselbst,
so dcis5 es in Trümmer gieng. Der Schaden wird auf
^ O lv geschätzt.

" ( E i n S c h w i n d l e r . ) Die städtische Polizei ver-
haftete einen gewissen Paul Rybecky aus Straßnitz in Mäh-

l ! ^ Fe/ vorgab, für den Verein zur Heranbildung katho-
lischer Lehrer in Wien Beiträge zu sammeln. Der Ver-

! h ° ' " ^ wurde dem Lanbesgerichte eingeliefert,
w..^« l ^ e a e n e i n e s S i t t l i ch l e i t s d e l i c t e s)
^ . ^ 7 . " ' ^ t 3l<mz Gerkin aus Unterschischta
verhaftet und dem Landesgerichte eingeliefert.

m . ^ ( ^ e l e g r a p h e n . " " ^ T e l e p h o n -

^ » " ^ ^ ^ ^ N'

P°l° 15° und ln ' " ' '"

in Laibach 23.23ü U p ^ ' l " Ubbazia 2284 und

Theater, Kunft und Literatur.^
- ( ö u i ' t e u«« ! ) Unter diesem Tllel ^ a u j

V r a b l . Lehrer in Laibach, im Verlage ^ ' ^ g M
sechs Erzählungen bestehende Sammlung ,̂  M
welche den jugendlichen Lesern sehr B "'
Die Darstellung ist lebhaft, der Inhalt mteM, ^ ^ , ^
lehrender Tendenz, die Sprache im allgemeine' ^ ^ , „ „ l
blmangeln wären aber die Formen " t ^ " " ^ j e i ' ^
(7). pl'uv iinn« statt pr.lv pi'uvik (1^). ̂  ' ̂ l ^
xu/^ion (2Y. ixi)o<1»,uk!^ statt «potuwl ' ^ ^ ^ . u
til io statt inols-ui ^ i n (AI), i n l t t ^ n . ^ " ^ ' t f " ^ '
^ i k (34). <i<I.-u5<'.n statt o.1,'u«li (47) «- ^ " ° " . ^ M .
Sätze sind nicht mit i ^ (»!«.), sondern mtt u. ^ . . „
also nicht beispielsweise: ^ " . . 5<> n w m ̂  ^ 2 ^
sondern: I i « ^ vc. uli <i !><>i>» ü" l«ln.j - - ' ^.f.sftr >"!!"
denmg des Kcnnpfplcchrü (24) hätte der ^ " ^be"^
gethan, statt von ..lästigen Micten.. von . . 9 ' " ' ^ vB s'"
reden. Der Titel ( ' ^ w nu« ist nichtssagend M' ^ > n
nicht mit dem Inhalte. — I m übrigen l "
bestens anempfohlen. Preis 40 i i . ^st^

seinen 70. Geburtstag. Dein Jubilar sind " « ' zug«'
zahlreiche Beglückwünschungen aus allen
kommen.

Telegramme
des K.K.Telegraptjell.Eorresp.-s"""'

Dr. Josef Kaizl 1'. „

W i e n . 20. August. Beim
Josef Kaizls wirb das Ministerium durch , sB
minister Böhm-Bawerl und Minister Rezei

Der gar in Frankreich. ^,,
P a r i s . 20. August. Wie die ..Agence H " ^ s »̂

ist das Programm der Reise des Baisers ^ ' ,^ B
Frankreich noch nicht vollständig festgestellt. ^ , ^cheli ^
getheilt, dass der Zar am 17. September m ^ ^ ^ ^
trifft und wahrscheinlich an diesem Tage " " ^sich"
Nordescadre abnehmen wird. Von Dünlirchen ^ , ^ i „ i"
Kaiser direct nach Compic-gne. wo er mit d " > u"» „
sammentrifft. Am 19. September werden der " ' ^ ^ F
Kaiserin die große Revue bei Rheims, w"" . ' sMßl , "
Manöver am 1.. 2., 0. und 20. September "c, ,
nehmen. ' s i e l s t

P a r i ö , 20. August. Die Blätter gebe'' "1 ^ s '"
über den bevorstehenden Besuch des Kaisers ^ ^ !̂
Frankreich Ausdruck und bezeichnen denselben ^> p
eignis von großer Bedeutung, das die Aufmer,
ganzen Welt auf sich lenken werde.

Frankreich und die Tiirtei. ^ ^
C o n s t a n t i n o p e l , 20. August. D e l ^ ^

weigert sich, das Arrangement in der " " ^ o n "
sanctionieren. Constans fordert die sofortige
droht mit der Abreise.

Aus Südafr ika. ^ /

L o n d o n . 20. August. Lord Kitche"" 3 t t " " , !
Pretoria vom 19. d. M. : Capitän Wood üben , ^ W ^ ,
Nähe von Midbelburg ein starkes Vurenlag ^ >^l . >
wurden getödtet. Da der Feind bedeutend ,' ^ ^ ^ ,„
man schätzt ihn auf «00 bis 800 Mann - " ^ i 7,.el.
den Erfolg nicht ausnutzen. Beim Rückzüge " " ' ^Y sA.e"
gclödtet, sechs verwundet, darunter Capita" ^ ^^ U < ,,,,
Vierzehn Mann werden vermisst. Die H" ' ""9 ^ ^
N.ar ausgezeichnet. Der Feind muss mehr
verloren haben. »

Südamerika. Ml t»^ ' !

W a s h i n g t o n , 20. August. ? . " ! " Oe>oall ^
Die Negierung beschloss, teinerlei mil 'tar,,^ ^ , .;!a> ^
zuwende!,, um den Verlehr auf dem I s u ) " " / ^ ^es^
offenzuhalten, es wäre denn, dass die colun't"!
außerstande sein sollte, dies zu thun.

Chi««- „ ^.
L o n d o n , 20. August. Die „T'mes ,̂  i < ,„

Peking von gestern: Der britische Gesandte ^ h,, ! ^ „
den chinesischen Bevollmächtigten mit, da S ŝchlo,> ^,
die Urheber der Metzeleien von Tschu-t<a)° ^ ,g lB /
Bestrafungen nicht sofort vollstreckt >ve rde^^ , i Z
es aufs neue überlegen werde, ob es se'ne
ziehen solle.

' ,eÄr<H'
V r ü s s e 1 . 20. August. Der ehem^'g ^.^,i A ,^ '

ster Nyssenes tödtete sich heule vormittags d" ^hat
in die rechte Schläfe. Als Beweggrund oc ^,.
Fainilienverhältnisse angegeben. cm.ldUi'l' ^ , v ^

N e w y o r l . 20. August. Einer Melv"^^hce' ° vs
dah in Kentucky zufolge ist gestern " b e n v ^ ^ I ^ s,̂
Unwetters infolge Kenterns der Dampfer ,, ^ ^ e '
««sunken. Siebzehn Personen, darunter z"o
im Ohio ertrunken.
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!.«°>l9A>, botel Aefant.

« > U u^°tnby/PM ^ " ° " ° " ' ° . Pnvat; Prossmg,
^^len^I'^upluiam ss'H°"n'°nn. l. l. Hofräthe; Pap
> . , u ' ^ Ä'c.di» " ' «.°"us. Großgrundbesitzer: Fotilla,
< ! A ' l > t ä n . F'r^'^": «ngely, ttfn., Trieft. -

^ , ^ " 5 ,. l. P ̂  " ' 3mme. - Manzaus, l. l. Forst.
^N'^ ' 'a>Y. IngeiX ' ^ " - - Promesar. Veamt r,
^ ^ N " ' ^ P.n«^<^en. - Nilckova, Schaû
^ l t t V ° ' ^ - Milo. Beamter.

M^'^°b°"c>. " ' T ? « ' Privat, Semlin. - Peri!
! > l . j ^ T>ou,^l ^c P ^ , ^ ^ s. Familie,

3 ^ A ° l i . . ^ l . K ^ ' ' ° " n . Stuttgart. - Schindler,
^Ar,,'5'"°^ch/Km ' ^ " ? ^ l n . - Hubert/Me.
^ ^ n . / ' » . H'.' K K . - Sonnenberg, Kfm.'
^'^chr <?"hnhchr ' ^ ^ - Hegn. Professor,
>5s!te Vlundne i t 2 " ^ 5 ' Kallmanu, Schlajer,

'^len. _ '«lofuter, Abeles, Paschla. Mns '

^ ^ ' lü ?i ^ Stadt Wien.

^ ^ ' t ^ i ^ ^ ^ b e r i n a e n i e u r : Krauseneck,
V ^i« .'-^«ndi^ Ul^s, l°n>6, Dr. Moretti, Turl,
l i > t ! ? ^ ' F m n i l i ^ " " " ! verhärt. Beamter
'li> ^ "«Ü^°^°M. Prwat ° ! ! ^ " " ^ l. u. l. Linienschiffs
^ ^ < > " , , i ! I a I ^"" ich.Polonico; Vettach,

^ ^ ^ « j b e l y l ' , , ' ^ ° " l , e ; Schmitz, Backer-

^ » ^ k . ^""waller V, s ' l̂ockerau. — Herbert ^
Ui< ^ E ^ , " , Kittell'erger, . , fm^,
» . Nb^"ie>lder 3«/s ^ . h . - ^°biani, « r - !
lWnen V ' g , Mte ' ' ^ J u w e l i e r ; Heller, Feld<

Inspector b'er l. l.
^ ^°>>^7 passer ^ ' / . ^ " n ^ r i c h t e r , f. Bruder,

- ^ . "buhovj, ' ^nv t, <wmc. - i M ) , Fabrilant, ^
^ ^ ^ ^ ^ > ° " , »iudolsswert. __ Dumnehew,!

Monteur, St. Petersburg. — Roman, Kfm., Trautenau. —
Schmiedt, Oberingenieur, f. Frau, Mübling. — Muren, Beamter,
Cervignano. — Kölsch, gimmermeister; Kramer, Reisender, Cilli.
-— Colewla, Kfm., Prag.

Verstorbene.
Am 19. August. Johann Märn, Nrbeiterssohn, 3 M.,

Schwarzdorf 21, Darmlatarrh.

I m Siechenhaufe.
Um 1«. August. Lorenz Kolniöar, Wächter, 48 I . ,

I m C i v i l sp i t a l e .

?lm 17. Äugn st. Maria Cernivc, Tnglühnerin, 74 I . ,
^laclur» col»>plic. dilip^i« aeul». — Joses Mitec, Äufsiher,
li9 I . , Neu».— Theresia Zlebnit, Taglölmerin, l»5» I . , Vttium
eorciili.

Am 19. August. Johanna Hvala, Conbucteurstochler,
li I . , Scharlach.

Üiieteorologische Veobachtungen iu Kaibach.
Seehöhe 3U6-2 m. Mittl. Lustdruck 736 0 nun.

,).. ^ l l . !»t. ?A6 b 27 4 SO. schwach heuei
" " 9 . A. 737-9 18 8 windstill bewöllt
2l,z 7 u. F, j <'W-9 i Ib 'b j SSO. schwach > Nebel j 0-8

Das Tagesmittel der gestrigen Temperatur 20 3°, Noi»
male: 18 4 ' . Gestern abends vorüberziehendes Gewitter.

Verantwortlicher Redacteur: A n t o n F u n t e l .

Ktlchlwolle
zum Reinigen von Parset-Böden. erhältlich bei Vrüder Gberl,
«aibach, Franciscanergafie. Nach auswärts mit Nach.
«awe. <937, 11-5

Bewährte Melonsiie-siesicbtssallie
wirkt sicher gegen alle Gesichts- und Hautunreinigkeiten

Vollkommen unschädlich. Ein Tiegel 35 kr.
M»dio. hygien. Msloiisine - Seif« dazu ein Stack

85 kr. — Allein-Depöt: (1715) 1«

„Maria Hilf-Apotheke" des M. Leostek in Laibach.
Täglioh zweimaliger PoBtvenandt.

Photographische Apparate für Di lettanten. Wir
empfehlen allen, die fiir Photoglllphie, diesen anregendsten unb
von jedermann leicht zu erlernenden Sport, Interesse hnbrn,
das seit 1854 bestehende Specialhaus pholoqraphischer Bedarfs'
artilel der Firma A. M o l l , l. u. l. Hoflieferant, W ien , luch»
laube» 9, und die Durchsicht ihrer illustrierten Preisliste, die
aus Wunsch gratis verschickt wird, (147) 8—8
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Zu l>ezielien durch die Buchhandlung

lg. v. Kleinmayr St Fed. Bamberg
Laibaoh, Congrressplatz 2. (III.)

Course an der Wiener Börse vom 20. August 1901. -^ <« ol^cn «o«^...

»»ld «,i»
«»« «tcxltt ,»r «»«!»»,

Elisabtthbahn soo n. 5(XX) V i .

tdw. ve.) E U , . ^ . . ^ ,g.^.) 87 -

»t»»l,schnld d«r linder
b« «ngarlsch.» Kro«.

^ ' ^ ° p « u l n m ° . . . . i,«8o u«eo
Nna ^ . «<°. " ° p« Nltl«» . «z-l» 88 3^
bt° bl» I 7 " " l . «old ll»a l l . I» l «<> l«3„t
Ü« ^.««?."b« >l>0 , l . . . . l(X»'35 l01'»b

' " ' " - « n d flavLn, bett, 9» 80 94 80

s«d,t, ös.nll. Anl.h«.

«en> «are
Psandbrttft,ll.

«od«. llll».est,!nb0I.v«l.4»/, »4'»k 9<i«l»
«..«fteri. Ä<l!,kt».Hyp..«nst, 4«/» 97— S3 —
0«N,.unz, Ollnl 40V»!«!)''. »»l .

4°/, 9S-— l00-—
dt«. dt«. «lilhr. »etl. 4°/» . 9S — l00 —

Sp»««si,. <.«».. SU I.,v«l.4«/. 9S'»5 9S»Ü

«ls,nbahn^ri,rllii»«'
Gbllg»tton»n.

««b«n»nb«.N°ldbahn «t». l»«« 9S— S9 8U
vefterr. Norbwestb»hn . . . «o? — l07 8U
Vtaattdabu ^ 48U—
Vllbbllhn b 8'/» vtrz.I«nn.«Iuli «3 »5 84) 8i

dt«. k l ° / , lUI — i l l» - -
Un«.^»l!z. vlltzn l0b'l»0 10« 50
4"/» Untnl«<nel v»hnen . . — — — —

cptl Ttü<l).
«,r«i»»lichl ««se.

««/, «obencredlt.««Ie » « . l8«ll ,»64-- 2äß -
8°/, „ „ » « . »889 «68 —»5!.—
4«/<,Don»u.Dllmps1ch. l« )s i . . . bitt '—64U-
»-/» »°nnu.«««ul..»,le . . . «b7'»z l»bU'2j

U»»,r»i»»llcht lwf».

vudlli>..»»s»li« (D»»b!,») l f l . « ' ^ " l 0
«rebMos« llX, fl 8»i — i i « -
«ll»r>».U»ft 40 sl. »Vl. . . . 14« — 14» -
O<enel ««je 4« f l !5L-50 lSK 50
PalffY.Z«le 40 sl. l « . . . . l « l — lS4 üli
«,then»tenz,O<!»l.»e1.,».,0N. 48>- 4 l > -

» ., »»» ., . . » l l . » l » - » S -
«ubolph.«°le lN sl b8 - 6» -
balm.Lose 40 f l » i» — »»>» —
Ot..«tn«l«»«l>le 40 f l . . . . »87 - »41 —
Walbfteln.Uolt «0 fl 8U« - 894 —
Vtwwstlch. b. 8«/, Pl..»ch!,lbv.

d. Vodencrebttonst.,»». «889 l » ÜU »< »0
Lal»»ch« U,I« «,-— «» —

»«ld W»l»

«etle».

n«hm«ng»n.

«usf»«.l,pl. «lsenb. euo f l . . »oc»b' 8vlo
«au. «. Vttrieb».«el. f. stlldl.

Etraßenb. <n WI,n U». ̂  . «8« — «40 -
>t<>. bt«. blo. U».» . . «85 — ^8« —

««li«. «orbbahn 150 f l . . . 408 — 40S —
»ulchtiedraber »«. 500 fl . «Vl. >»4b- ,»»3-

dto. btll. ^ltt. U) 900 f l . . <0<b »OSb-
Nonau.Dampfschiffahrt» . »«I.

Oefierr., «iv sl. «lM. . . ?«0 — 7l»0 —
Dui'Vlldenbllcher «..», 400 » i . 5l>3 — « « —
yllblnllnbl.siorbb. 1!X>Usl.»W. b»00' bb»0'
2e»b..«Izerno»v.. Iaf i l , . »üenb,»

»«selllchost »0« N, G, , . . 5»« — 58» -
ÜI»yd, Otst., Trieft, 5«, fl.«l-N, »»8 — 87« —
vesterr. «,rbwtl»b. »0« f l . V. 4«7 - 4?0 —

dto. bt,. <̂ ltt. v> »00 sl. O. 478 - 48« —
Pra«.Du«l G f̂enb. 100 sl. »b«ft. l?4 75 l?» -
Vl«!»t»«lienb»l,n »«1 ss. 3. . . Sö4 — S3l> -
Lübbahn »«» f l . s «»-— «S b0
Ollbnorbd. «er»..». »00 fl.««N. 879 - »sn -
lrll«»ay»Vef., «eu,Vr., Pri».

rltat».«ctl«n ,00 fl. . . . »»'— »5 -
Unz.^lllll«. »ifeub. llov fl. bilb«, 418 — 4« —
Un«.Hej».(«<l«b^l»,M»fl.s. « 1 - 494 —
« l l u n 2»e»lH»hnen'«et.>^«l. — — — —

«ln,lo>0est. Nanl »»0 f l . . «SU — »70 —
«anlvtletn, «!»n«, »00 »l. . 446 - 44? —
V»l»cr.«»nfl., 0lst.. »00 sl. ß. 8ö» — 85S -
«rbl..«nsi. l.Hllnb. u.«. «SU fl. - — —'—

dto. bi». per UIN»» . . . S64 «ii 8»b-iiz
«»dltbanl, »N». un,., »oa f l . . «48 - «45 —
D«pofltenb»nl, »ll«., »no fl. . «4 — 41b —
»»««Ptt^A«!., «drlfi., 500 f l . 5l0 —5«l -
Gll0'«.l»ffeu>!.,«itUtr, «an fl . 480 ' 4«« —
HHP«t»«l».. 0t».. 900 fl. ,0°/. ». ,94 b0 195 -

Geld »ar ,
Ullnd«bllnl, Oest, llOU f l . . . 4ul - 4»9 —
Otsterr.ungnr, U«nl, »00 f l . . <«7>' <«f5>
Unionbonl «>u fl 5»l —ö«» —
«erllhl»b»nl, « l l , . . «4« f l . . , w ' - 5l4 —

l«dnstrl»«Il»l»l<'

Vauzef., «ll«, »I»., lv« f l . . . l86 - « 8 -
<k«»,b!ei <tisc„. unb Otahl'Ind.

w wlen ,00 fl »01 — « « —
<t!Ienblll,nw,.Leih«,Erste, <0Ufl. «»»-— ».<> —
,.«l»e»tlhl", Paplerf. u. « » » . ,70 — !?H —
Lleftnger «rauere! 100 f l . . . »,4 — »,«> ^
Wont»n.GelellIch,, Oeft. alpine 4 « — 417 —
Pn»«cr »!Ie».I!!b..!»rI, »00 fl. ll».» 1N00'
va l«» l» i j . Etelnlohlen »00 N. 5»» - »70 —
„Schl»«l«ühl", V»p!«l. »c« f'. »4«' . »ü» —
„Vteyrer». < Papiers, u. «j.G. „ 8 — ,4»'—
lr i fal lei Koblenw.»»«!. 70 sl, 4 « — 48« —
»»ffenf.^>.,0est.<n»«en l0UN. »«7 — »7< —
«a«,on.«,il,»nft., » l l , . , in Vest.

400 K l 990- »010
» r . «»ugelelllchaft «00 f l . . . 144 - «47 —
«<t»«bn«er Zleael<«etie»»«e1. «45 — »t>0 —

»uiz« Gicht«.

»»sterb»« l9? by l»7 75
Deutlch« Plützt l»7 l» l ,? »0
2o»b,N »89"i.Ü89i0
P»r« »4 9l> l» 0t»
Vt. Veterlbur, — - — —

>«l«t»»<
Dlicaien l l «4 l l «>
»0<sslanc«.Vtü<le l9'04 lV«»«
Deutfche «eichlbanlno!«« . . l l 7 «5 l l 7 80
Italienilche «anlnottn . . . 91 l 0 91 »0
«ube l .«» i ,n . : X 5» » » » ,w ***»«, ^ a ^ ******* —

V ^;>.v?„^ffsr^
|| B a n k - "va.ia.dL TX7"eoli.sler-Q-«scli.a,ft

Lalbacli, Spitalgiuse.

Privat-Depot» (SRfe-D^poHiU) f

,¥'" lM"l "" ' « ^ • l i m »• OMli-Bwrirt- n< Ms Mrs ««itt. g

^ i . ^ ^ l . stch 'st. so werden

In allen grÖMeren Städten Oeiterreloh-Ungarns werden tUohtlge

Vertreter
; Regen hohe Provision fUr Käse und Butterbranohe von einer modern ein-
ßerichteten Oroiatadt-Molkerel geuuoht. (2991) 8 - 1

Offerten an Oentralmolkerel, Brunn (Mähren) Salzamtsgasse Nr. 4.

' i • i ii

(2795) 3 -2 T. 8/1
2.

Oklic.
Naznani se, da He je uvedlo po-

:«'«panje, da se okoli leta 1825. v
[tadnah, okraj Litija, rojeni Jakob
ljC>gaj mrlvim proglasi.

Leta, kojemu postavil se je Jože
Uainjan, župan v Litiji, za kuralorja,
«öpustil je lela 1854. svojo doroovino

in od fistega ^asa se o njemu nič
več slifialo ni.

Vsi oni, kalerim je o imenovanem
kaj znanega, pozivljajo se, da to na-
znanijo vsaj

do I. a e p t e m b r a 1 9 0 2
tej ali pa okrajni sodniji v Liliji,
ker bi se sicer na zopetno prožnjo
sklepalo o predlogu za proglasitev
mrlvim.

C. kr. deželna sodnija v Ljubljani,
odd HI, dne 26. julija 1901.

Vertreter
werden zum Verkauf meiner Weben,
Canevas und Leinwand gesucht.
Grosser Verdienst und Erfolg ge-
sichert. Offerten an (2Ü9H) 2-1

Wetwaren-Erzeugung
Anton Myslivec

Budweis, Böhmen.

Pension.
Zwei Knaben (Gymnasial - Schüler)

I oder zwei Mädohen, ganz in der Nähe
des Gymnasiums, werden für das nächste
Schuljahr aufgenommen. Lichte, freund-
liche Wohnung. Turnapparate und
Olavlerbentttzunff.

Anzufragen in der Administration dieser*
Zeitung. (*»»*) * - >
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Kundmachung " ' ^
betreffend die Wahlen in die Erwerbfteuercommissionen der einzelnen Steueraesellschaften in Kram für die Veranlaaunasperiode 1 ^ l !

I n nachstehenden werden im Sinne der ßß 16 und 16 des Gesetzes vom 2b. October
1896, R. V. M Nr. 220, die Wahlen für die in Gemähheit des H « 2 des genannten Gesetzes
mit 30. Juni 1901 ausscheidenden Mitglieder und Mitglieberstellvertreter in den Erwerbsteuer«
commissionen in Kram sowie zur Ausfüllung der im Laufe der I I . Veranlagungsperiode 1900/1901
entstandenen Llicken in der Anzahl der Mitglieder und Stellvertreter für die Veranlagungs»'
periobe 1902/1903 ausgeschrieben:

D i e Grwerbpenerpslichtigen I . Classe (Veranlagungsbezirk: der Handelskammer»
bezirk Laibach, also das ganze Land, Sitz dec Commission: l. l. Steueradministration in Laibach)
haben unmittelbar aus ihrer Mitte, beziehungsweise aus der Reihe der leitenden VetriebSbeamten
(8 16, Absatz 5 des Gesetzes), ein Commissionömitglied, einen Stellvertreter desselben zu wählen.

Wahlort: in Laibach: Wahltag: 24. «September I 9 f t l .
D i e Grwerbsteuerpflichtigen I I . Classe (Veranlagungsbezirl: der Handelskammer-

bezirl Laibach; Sitz der Commission: l. l. Stcuerabministration iu Laibach), haben unmittelbar
aus ihrer Mitte, beziehungsweise aus der Reihe der leitenden Velriebsbeamten (§ 16, Absatz 5
des Gesetzes) ein Commissionsmitglieb, einen Stellvertreter desselben zu wählen.

Wahlort: Laibach; Wahltag: 25. September 19U1.

Die Erwerbsteuerpfl ichtigen der I I I . «lasse in dem V e r a n l a M ^ ^ F i '
«albach haben unmittelbar aus ihrer Mitte ein Commissionsmitglied, eine»
selben zu wählen. .̂ ,

Wahlort: Laibach; Wahltag: 24. September 19U1. , „ . . , , M ^ .-
Die Vrwerbsteuerpfl ichtigen der I V . Classe in dem Veranlag»»«, ßB>

«aibach haben unmittelbar aus ihrer Mitte zwei Commissionsmitgl,edel, ^
derselben zu wählen. ,,

Wahlort: Laibach: Wahltag: 2 5 . September 19« l . „ .„ ^r!«",,
D i e Vrwerbst<ue.pl l icht iaen der I I I u n d I V . «lasse i n a«e» ^ M

anlaguugsvezlv len (der Sprengel jeder Vezirlöhmlptmannschast
beznl der l l l . Classe und einen «eranlagungsbezirl der lV. Classr) itb.>r ' ^ " n M ^ ^
d. h. durch Wahlmänner aus, welche zunächst in jedem Eteurrbeziile aus ocr ,
steuerpflichligen der betreffenden Classe dieses Bezirkes zu wählen sind. . , M " ^ . '

Die Anzahl der zu wählenden Wahlmänner, dann der von dlesen 5 ^?> ,
Missionsmitglieder und Stellvertreter sowie die Wahlorte und die Wahltage , !
stehenden Tabelle zu ersehen:

Wahl der Wahlmänner Wahl der Mitglieder in die Erwerbsttuercol"""!"' ^
deren Stellvertreter ^ < ^

Veranlagungsbezirl, «-, « ^ « ^ " " ^ - — — — ?>B,'.:
3ir. d. i. Sprengel der Bezirks- ^ ^ 5 ? ? ^ ' ^

hauptmannscyaft in lteuergeMchaft W^hlort (Sitz des <_, Anzahl der zu Wahlort (Sitz der ^ '
Steueramtes) Wahltag wählenden Vezirtshauptmann» Wahltag !̂>>

Wahlmänner schast) g ! > ^

Adelsberg 14. September 1901 2
l l l . Classe F " ^ 3 . 9. September 1901 1 !

Senosetfch 10. September 1901 1 8
1 «delsber« Wlppach 16. September 1901 1 Adelöbera 24 September I M

NdelSberg 18. September 1901 16
IV. Classe ^ M f k c h 9. September 1901 14 >

' " " " " Senosetsch 10. September 1901 8 , l ^
— Wippach 16. September 1901 19 Abelöberg 24 S e p t e m b e r ^ M ^ -

Gottschee 3. September 1901 2
l l l . Classe Relfnih b. September 1901 1 l

2 ««ttschee Grohlaschitz 7. September 1901 1 Gottschee 20. September i M .
. „ « . , , Gottschee 4. September 1901 30 '
IV. Classe Reifnih 6. September 1901 19 < >/

Großlaschih 9. September 1901 11 Gottschee 21. S e p t e m b e r ^ l ^ ^ ^
Gurlfeld 3. September 1901 1

III ClaNe Lanbstrah 5. September 1901 . i l
" ' ^ ° M Nassenfuß 10. September 1901 1 , l l

3 » u r t f e l h Schach 14. September 1901 1 Ouilseld 26. September 1901 «
Gurlfeld 3. September 1901 16

IV. Classe 3 ? " ^ " b b. September 1901 1«
Nassensuh 10. September 1901 15 I
Ratschach 14. September 1901 12 Gurlfeld 25 S-Ptember 1 9 0 » ^ ^

„ , , „ „ Nlschoflacl 10. September 1901 2 '
III. Llaffe Kralnburg 11. September 1901 2 l

' " " " " " ....« «""ä« ^ N ^ r i N 2̂  «""«r» «7, 2.p..,.,°« '«' ^
IV. Clafse Krainburg 11. September 1901 -l9 l .

Neuniarktl 14. September 1901 n ^ i c h ^ 28 September 1 9 0 ^ ^
l l l . Classe « . ' ? ? l h 10. September 1901 3 — ^ l

5 «aibach Nmgebung ^ b a c h ZZ-Uember 1901 ^ «aibach 24. September I ' " -

. ^ . vberlaibach 17. September 1901 19 Laibach 21. S e p t e m b e ^ S ^ ^
l l l . Classe «m Ä A 7. September 1901 8 ^ . ^ . l

b « i t t a l We,ch elburg 9. September 1901 2 Littai 20. September l90l
lV. Classe «n Ä ^ 7. September 1901 25 ^ , > ,

^ Weichselburg 9. September 1901 13 Littai 21 September 1 9 < ^ ^
I d n a 4. September 1901 2 ^ ^ ^ !,

III. Classe " " s 14. September 1901 1 , !
Loitsch b. Septeniber 1901 1 n«

«...,ch i^.h ' ^ N w w l N ,i «°«'« 25,s.p..mb«"°> l^
IV. Classe 2lllls 14. September 1901 11 ,

Loitsch 6. September 1901 U „ , >
! Z ! ^ b 13. Septen.ber 1901 10 ^i.sch 24 S e p l e m b e r ^ " ^

u « ^ IN. Classe «. Kronau 7. September 1901 1 ' " ^ , '
« « a d « a n « « d o r f ^ r o n m ^ "? I ^ " ^ l ^ ! " Radmannsborf 21. Sep.ember l9M

IV. Classe w " " " l l " 7. Septen,ber 1901 11 «„< ^
! "^ " Nadn'annsdors 16. September 1901 39 Radmannsborf 25. S e p m B e r ^ o ^ !

III Claiie Nudolfswert 3. September 1901 3 . ,
»'. u,>an,e E n enbera 4 September i q n , ? l l

" ° „ e Se.enberg 4. September 1901 1? . ^ > '

«...n ^ ^ H?—^3!^!Z'—: " ' " " ^ ^ . '
" ^ 7 ^ « A ^ ^ ^ " " b e r 1901 20 Stein 27. S e p t e m b e r ^ ^ j '

»<« nuurren -venlmmungen uver das Wahllocale dip K.,. >, ^ > " > ^,«,....,....'. , .... ^ ^ - gi» ./' ->

glede volitev v piidobninske komisije poaam^nii. i A M , ml>» ^'/
posamezwh davčnib družb na Krankem za priredbeii« <"^„ /V naslednjem se razpiSeio v zmjslu §8 16. in 18 zaknnn -, A

drž. zak. St. 220, volitve v pridobninske konmije za priredbenö\V"?, 2 5 o k l °hra 1896

tekom druge pnredbene dobe 1900/] 901 vsled smrti ali d n S v " ^ 0 8 1 , " 1 ^ ' k i ™
. .. Pridobnlnikl savezauol I. razreda (priredbeni ok ii ^ • o d P a d l i -

mce Ijubljanske, to je cela dežela; sedež ko.nisij^ 7 «» kJ X ^ ^ v i n s k e z |,or.
Ljubljam) vol.]onePOBredno lZ8v0jeSrede, oziroma iz kroga vodeCih^h>d,ln-inilllriU!Üa v
(§ 16 odst.5 zakona),l kormsijakega uda in 1 namestniVa b r a l n i h uradnikov

Dan vohtve: 24. «eptembra 1901. Kraj volitve: Ljubljana
Prldobnlniki zaveianol II. razreda (priredbeni X»- ,

zbornice ljubljanske, to je cela dežela, sedež komisije ces kr davJ' ° i^ l.r8°viiako
Ljubljani) volijo ueposredno iz svoje srede, oziroma iz kroaa vodSn, i l n i s t r a c«Ja v
jjikov (§ 16, odst. 6, zakona) 1 komisijakega uda in 1 nwwStSka n * l n i h u r a a "
»«, leptftwbrft 1001. Kraj volitve- Ljubljana. ™™stnika. Dan volitve;

lJana?o.!dnObnln-k} " v ««<»i HI. ralreda v p r i r e ' ^ ^ ' V ]
ijana vol.jo neposredno iz svoje sred« 1 komiH.jskega "d,a. |jan»' .„ <*' I

Dan volitve: 24. .eptembra 1901. Kraj voliive: bj«b
 o k , n J ^ i

Uana. v l f ° b n l U i k l « ^ « " o i IV.ra.reda v Prirej«»»e;;%n
nX /

ijana» vol.jo neposredno iz svoje srede 2 komisijska ud* " „,. fii
»an volitve: 26. «eptombra 1901. Kraj volitve: ^ ' l o ^ j ' y

si v o Z nainr'p U | P J 0 ,SV°J'° volitveno pravico posredno, ^fih^st •

lilnl Ä S t
m 0 Ž i n konmijskih udov in njih » j ^ » * M

m ° i J e l z v o l lJ°' k<*or ludi volilni dnevi in kraji rasv»d«j0 ^ Ä
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Volitev volilnih mo2 V o l i t e v u d o v P r id°bn|nskih komisij in
, „ namestnikov
\j Psir ik

' J o k r a i n o ' t i ^ ' Razred davčne . , . , „ «»-
B'Ävarstvo družbe volilni okraj f ? ™ 0 volilni okraj udje mest-

(sedež daWnega dan volifve u .„_•„ (sedež okrajnega dan volitve n i k l

4 _ . «™fc) volHi elavarstva) ki se .majo
__^ voliti

Postojna 14. septembra 1901 2

• , '»'«™> £ S iSSJiSiSiSi ! P o s"^ «••*-»"« * i
r o«ojn f t Vipava Iß. seplembra 1901 1

Postojna 18. septembra 1901 Iß
1 V r a™< SBenS?o l a S S S t a l " ! " ?°°>°** 24. .eptobr. ,90, 1 1

_____ Vipava 16. septembra 1901 19
„ Kočevje 3. septembra 1901 2

t» x HI. razred Ribnica 6. septembra 1901 1 KoCevje 20. septembrn 1901 1 1
*0 6»Vje Velike LaSsie 7. septembra 1901 1

Kočevje 4. septembra 1901 30
^---^___^ IV. razred Riboica ß. septembra 1901 19 KoČevje 21. septembra 1901 1 1

——.—. Velike Laače 9. septembra 1901 10
Krško 3. septembra 1901 1

Ü in « , , ^ Kostanjevica 5. septembra 1901 1 if-ai,,. or. * i .n/n , «
3 ,, A

 1U< r a Z r e d Mokronog 10. septembra 1901 1 K r S k o 2 b- septembra 1901 1 1
* r * k o Radeče 14. septembra 1901 1

KrSko 3. seplembra 1901 16
IV rnrrd Kostanjevica 5. septembra 1901 16 KVal,« n t . L ,r» n , <

- ^ _ _ IV. razred Mokronog 10. septembra 1901 16 K r ä k ° 25. septembra 1901 1 1
^ " — .____ Radeče 14. septembra 1901 12

4 Škofja Loka 10. septembra 1901 2
„. III. razred Kranj 11. septembra 1901 2 Kranj 27. septembra 1901 1 1
*r*»>J Tržie 14. septembra 1901 1

^ Skosja Loka 10. septembra 1901 28
^ ^ IV. razred Kranj 11. septembra 1901 39 Kranj 28. seplembra 1901 1 2

h ^ " - - — — Tržič 14. septembra 1901 11
^"blifth i fir . . „ „ J Ljubljana 10. septembra 1901 3 T . ... Ojl . . < Q n i , „

^ J a o »k» okolloa I 1 I r a z i e d \/rhnika 17. septembra 1901 2 Ljubljana 24. septembra 1901 1 2

t " — __JV-razred t a r iJ: ZZtl !X>! 8 w ~ ^. Mptelnta. 1901 1 1
J l4tUa l n - ~ - ViÄra 9. S j S S ISl 1 L '^ a 20. septembra 1901 1 2

Idrija 4. septembra 1901 2

' L o ' " — d Logic t Ä S S S 1 ^..ec ,25. sep,emhra ,90, , ,
* & t e o Cirknica 13. septembra 1901 1

Mrija 4. septembra 1901 16

" - ^ ' » • — L„L
e°.L ' t S S S ü S J J o l 'I L o ^ 24. Septemhr. «K,, , i

8 "~~— Cirknica 13. septembra 1901 10
H » j A w l l in rnwoA Kranjska gora 7. septembra 1901 1 D , ... ai , . 1 Q m . ,

\ ^ * a °v l j1 O a HI. razred Radovlji?a 16. septembra 1901 3 Radovljica 21. septembra 1901 1 1
"""^--^ IV r» 7 .aj Kranjska gora 7. septembra 1901 11 D , ... o , . . i s t A 1 .

^ iVjazred Radovljica 16. septembra 1901 39 Radovljica 25. septembra 1901 1 1
& Novomesto 3. septembra 1901 3

ttovoi« x • r a z r e d Žužemperk 4. septembra 1901 1 Novomesto 27. septembra 1901 1 1
m**to Trebnje 5. septembra 1901 1

^ ^ Novomesto 3. septembra 1901 33
^ - ^ ^ _ _ ^ IV. razred 2užemperk 4. septembra 1901 11 Novomesto 27. septembra 1901 1 1

'0 _ . Trebnje 5. septembra 1901 9

. *»»»»ik a . « * K»™f i 2 S £ _ _ _ J K ! t K 'm" i k 26. ,eptem..r. ,«01 , ,

Or.0».,, m.,azred <JW||« | - P ; - ! ; » J ^ | | Crnomelj 11. »ep^br. ,90, , ,

v ^ ^ i a n ? ' ^ ^ J e ^ a i n U « 1 - ! . 2 ^ 6 ? * , ' 1 1 ^ 0 1 1 0 1 1 v o l i l v e ' ° pogledu v volilske bodo priložene uradne glasovnice, kakor Judi po obicajnih razglasilih davčnih oblasti
^•v^^^ ' H. avgusta 1901 n i h d r u ž l ) i z volitvenih izkaznic, katerim I. instance.

-4860, 2 t o ^ .

^ g g f 8 ^ - ^ 25«;

> \ < 5*tük;;
 Jfkoba, Ma-

___ >i<-aa;

Gusel; 6.) Gregorja Kokalj; 7.) Lizo
2ust, Janeza Bokalič in Marijo Ho-
čevar; 8.) Magdaleno Delovc in Jero
Krö; 9.) Marijo, Heleno, Valentina,
Ano, Katarino, Janeza Martinak, Ja-
neza ttozman in Marijo Oven; 1(1)
Franceta Eržen in Tomaža Kveder;
11.) Johano Močnik, Heleno, Jožela,
Tomaža in Terezijo Kanduč, Janeza
Močnik, Terezijo Pogaf:ar, Jakoba
Jagodič, Gaftperja Smajc, Janeza
Novak, Andreja Vavken, Janeza
Moönik, Andreja Kalinsek, Marijano
Jenko, (iregorja Marenk in Miha
Kozelj; 12) Valentina in Luka Zor-
man ter Janeza in Marijo Urh; 13.)
Matija Remc, Janeza Moönik, Uräo
in Marjano Öluler; 14.) Agato Jereb,
Heleno Matek in Marijo Mol; 15.)
Janeza Urh, Martina in Heleno Rogel
ter Janeza Omers, kojih bivaliftöe je
neznano, so se podale pri c. kr. okrajni
sodniji v Kranju po ad 1) Janezu
Zaplolmk iz Letenc St. 2; ad 2) Aleäu
Kokalj iz Letenc St. 8; ad 3) Antonu
Logar iz Gorič št. 27; ad 4) Andreju
Marknu iz Bašlja St. 7; ad 5) An-
tonu Bohinc iz Gorič St. 11; ad 6)
Krancetu Bajt. iz Letenc fit. 10; ad 7)

i Andreju Verbiö iz Grada St. 17; ad 8)
Lorencu Fetriö iz Grada fit. 3 1 ;
ad 9) Janestu Martinak iz Grada at, 33;

ad 10) Matevžu Sajovic iz Senčurja
St. 150; ad 11) Ignacu Kanduö iz
Stiske vasi St. 10; ad 12) Janezu
Zorraan ml. iz Dvorij St. 24; ad 13)
Mariji Stular iz Dvorij; ad 14) Ja-
nezu Stenovc iz Grada at. 42 in
ad 15) po Jauezu Skodlar iz Dvorij
St. 16 tožbe zaradi priznanja zasta-
relosli terjatev in zoper 16.) Mihata
Naglič; 17.) Matijo Koroäec; 18.)
Matevža Brankoviö; 19.) Jožeta Lu-
žovc; 20.) Marijo Zupan; 21.) An-
dreja Repnik; 22.) Jožeta Benda; 23.)
Lenarda Felko in 24) Valenlina in
Jero Milač, kojih bivalisče je neznano,
po ad 16) Luki (Jaber iz Vokla St. 5;
ad 17) Janezu Auman iz Dvorij St.. 43;
ad 18) Janezu Brankoviö iz Stefane-
gore St. 11; ad 19) Mihatu Krivic iz
Smartna st. 20; ad 20) Lorencu
Hacin iz Träte St. 13; ad 21) Ja-
nezu Repnik iz Glin St. 2 ; ad 22)
Antonu Kandolf iz Grada St. 9; ad 23)
Mariji Kne iz Träte St. 1 in ad 24)
po isti tožbe zaradi priposestovanja
s prip. Na podstavi tožb določil SÖ
je narok

n a d a n 2 7 a v g u s t a 1 9 0 1 ,
dopoldne ob 8 uri, pri tej aodniji, v

rizbi St. 6.
V obrambo pravio gori imeno-

vanih to?,encev se postavlja xa akrb-

nika gosp. Rajko Peterlin v Kranju.
Ta skrbnik bo zastopal tožene v
oznamenjeni pravni slvari na njih
nevarnost in HtroSke, dokler se ü ne
oglase pri sodniji ali ne imenujejo
poobla^öenca.

C. kr. okrajna sodnija v Kranju,
odd. Ill, dne 2. julija 1901.

(2968) Firm. 190
Zadr. I. 88/3.

Razgias.
Objavlja se, da se je izvräil v

tusodnem zadrujtnem registru pri
tvrdki:

Hranilnica in posojilnica v
Gornjem Tuhinji

registrovaua zadruga z neomejeno
zavezo

1.) izbris iz naöelatva izstopivftih
članov Tomaža Zava^nika in Jerneja
Hribarja in

2.) vpis v naöelstvo novo izvo-
ljenih ölanov Martina Poljanäeka, po-
sestnika iz Lazov, in Pavla Koncilja,
posestnika v Zgor. Tuhinju.

C. kr. deželna kot trgovinska
Bodnija v Ljubljani, dne 14. avgusU
1901.
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Kaffee • SpecialDBsqliaft
Edmund Kavcic

Laibacn, Prešerengasse
gegenüber der Hauptpost

01r5.pfxeli.lt (2074) 66
guten reinschmeckenden Santos-Kaffee

8 , 1 ' - per Kilo,
hocharomatischen Nellgherry - Kaffee

fl. 1 4 0 per Kilo,
echt arabischen Moooa, fl. 1 60 per Kilo*

Postsendungen von 5 Kilo franco.

OlmAtzer

(Bierkäse).
Die erste Olmützer Quargelkäse - Er-

zeugung von (2403) 13—8

€ . Häasz, Olmütz (Mähren)
offeriert feinste Olmützer Quargel ab Olmütz
(Nachnahme): Nr. II 64 h, III 96 h, IV K 1-20,
V K 1-60 per Schock. Ein Postkistel von
ca. 5 Kilo franco jeder Poststaüon Oester-
reich-Ungarns K 3*80.

Dienerstelle
der Philharmonischen Gesellschaft

ist mit 1. September d. J. zu besetzen
Löhnung monatlicher 60 K nebst freier
WohnuDg und Beheizung sowie 60 K Zulage.

Gesuche
bis 25. August d. J.

an die Direction. Kenntnis beider Landes-
sprachen erforderlich. (2942) 3—3

! Einladung zum Zbonnement. I

^ Ll<lll I li2N<lez «

z / bleihnxlen, V

I u beziehen durch Jg. v. Mciumayr
Ü^Fed Bambergs Buchhandlung
in Laibach. (LWb) 2—2

Zwei Cassen,
wenig gebraucht, Original Wiese und
Wer the im & Wiese , ferner ein engl.
Oyolostll (Abziehapparat) und eine
große, schöne Ooplerpresse mit Tisch
sind billig abzugeben.

Auskunft ertheilt aus Gefälligkeit die
Administration dieser Zeitung. (2963) 3—2

Elegante Wohnung
mit drei bis vier Zimmern und Zugehör,
wird für den November-Termin ge-
snoht. Preis bis 1000 Kronen, (mi) a—I

Genaue Antrags erwünscht unter .
«Wohnung» poste restante Lalbaoh.

Vcbenvcröicnst
1 ^ 1 (ohne Jeriijsstörimg)

V finden Arbeiter un 1 Angestellte
^ durch Vertheilung von Piospecten an
Bekannte.

Offerten unter X. X. Nr. 2983 sind
an die Administration dieser Zeitung zu
richten. (2983) 3—1

ZEIn

Lehrjunge
mit guter Schulbildung und aus gutem
Hause, der deutschen und slovenischen
Sprache in Wort und Schrift mächtig, wird
in dem

Wäsche-, Leiuen- n i MoieGescMft

6. J. Jümann
Laibach, Rathtiausplatz Nr. 8

sofort aufgenommen. (2885) 7—3

ÄößleiT
Platzvertreter i d Privatleute
jeil«:» Standes werden überall am Lande
gegen fixes Oehalt aufgenommen. Keine
Lose und kein Patent. — Offerten an
A. Hübsoher, Prag 1672/11. (2958) 6-3

IIJ u<& #\ «n^EPHPWPRSBBtt Nur echt, r
 wen« jede

MAll N PiH IK TM im W PT5JB ."T"^ J Schachtel und
IflUII S J w l U l i l T ^ W ' l s / i « l M f J«des Pulver A.MollgSchutzmarke

• • ——I*BBlBMBJwiB"lÄ*aBÄ und Unterschrift trägt.
Molls Beidllt«-Pulver sind für Magenleidende ein unübertreffliches

Mittel, von den Magen kräftigender und die Verdau ungsthätigkeit steigernder Wirkung
und als milde auflösendes Mittel boi Stuhlvers topfung allen drastiHchen Pureativs
Pulen, Bitterwässern etc. vorzuziehen. M4QV g2-32

Preia dor OrUtlnal-Holiachtel 8 li..
1 Falslfloat« werden gerlobtUoh verfolgt. —._«_»_.

rrFTTtWPMVW-T '• jt . '%Nur e d i t , Wenn jede Flascho
IUlUIHir^TlMiTi^nrWPIIIu SÄI7 I r~TZ A- M<>Ha Schutz-
um|nm| |u i |^ | i * i i^wwvi i i u.w«aic.| markt> trägt und mit der Bleiplombe

'J tA' M o U» verschlossen ist.
Molls Fransbranntweln and Bal l ist ein namentlich als schmer?

st i l lende Einroibung bei Gliederreifleu und den anderen Folgen von Erkältu "
beatbokanntos Volksmittel von muskel- und nervenkräftigender Wirkung '

Preis der plombierten Original- Vlaache IC l<8o.
HftuptTöwandt duroh

Apotheker A. MOLL, k. u. k. Hofll«>f«rant, Wl«n ( Tuohl«ub«n.
In den Depots der Provinz verlange man ausdrücklich A. MOLLs Präparate

Depstts: Lalbaoh: Ubald von Trnköczy, Apotheker: Stein: Jos. Mocnik ArKitJi«w«r.
Rudolfawert: Jos. Bergmann, Apotheker. puu««er,

JŠ&* "fokayer ^ H

ans der Ersten Tokayer Cognao-Fabrlk 1» ̂ J„ng »«'
reines Wein-Destillat von unübertroffener Qualität. AO^rftrufl0g
obige Schutzmarke und Etikette, Kork und Kapsel, w ^
vor wertlosen Imitationen. Zu haben in Lalbaoh bei (-•

. Jose f Mxiyr, A p o t l i e U e r .
Grosse Flasohe fl. 2'—, kleine Flasohe fl.l'2 '

KeU-Lack
vorzüglichster Anstrich für welohe F u ß b ^ e n

h g8 kr.
Preis einer großen Flasche fl. 1-35, einer kleinen Flascn -

Wachs-Pasta Gold-Uacj
bestes Einlassmittel für Parketen. zum Vergolden von ui $ t

Preis einer Dose 60 kr. Preis eines Htiscm

Weisse Glasur m^^
ausgezeichneter, schnelltrocknender und gerucliloser Anstnc»

weiße Thüren und Möbel. , |
1 Dose 45 kr. ß?tö)\''

Stets von ätlüg bei \ if \
A. r<lUeg, liatbacli, JurcicpW* J

(Teg-lid' <3c I^eslco-v-ic' :^&-c'^^^^^0^

Qaschäftsüborsia dltfflg^ A
Ich theile hiemit meinen Kunden sowie dem P. T. 1 l l "

mit, dass ich mit meiner « I I I

Unis ormierungs-jffasfe11
aus der S lomiekgasse in mein neu erbautes Kokluius

• -i Resselstrasse Nr. 7 ^
Ubor.ledelt bin. _ . . r e Ä >

Indem ich meinen geehrten Kunden für das mir w ^0\\W ̂
gebrachte Vertrauen bestens danke, bitte ich um ihr fernere
und zeichne , , . . ,, *

hochachtungsvoll £

Anton Reisiiö^
* r Gleichzeitig enipfehl« icli micli ilen Herren ^ ' ^ ^ . j f

willigen zur Anfertigung dor Uniform nach dor nenn*1 ^ßTytä
und zu iiirtHsigen Preisen. __—*«-r?2?MfJwr

I "Vollstäiiid.ig'e -Äuaaleitia.xig'^ ^ i

I alle Gattungen X#/

Dunstobst, Jüarmdaieni/ZkS,

I ^ ^ ^ V S N ^ J ^ f t e i s n Heller, mil Postinseuione I
I .^^«%& TP^T Zu beziehen voo „J I

rÄ^g-^Kleinmayr&Fed.B^J
I ^ ^ ^ Buchhandlung in L a ^ J g ^ ^
(fliSSSlllllllllllBlllllllSSBSBllSBBBBBBlllBlimillllB^BSflABSSlBSBSSB^^^y'

Fabrikslager 1

aller Gattungen
Reform-, Pariser,
u.Pflanzen-Draht-Mieder

•

In allen Preis-
1 'aflen, ebenso
1 auch Uebernahme

von Mass- und
Putzmiedern

empfiehlt
(«879) 4

I SBJ ^BS^^ ^̂ ^̂ F̂ fl^^^k ̂ •^^l) I^I^H ^f^^l ^B H^V I

ff
Prnck «nb N e r l a a von c>, ^ « . ^ " ^ I — ' ^-^ —

'«» 'VN Jg. v. ss,s,«mayr «̂  ssed. »inmberg.


